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1. Jaiiiiar 1912. 
Um die Jalu-esweiide riclitet sich der Blick des 

Beobacliters uuwillkürlich zurück auf das vergan- 
geue und vorwarts auí das kommende Jalir. Mau 
kami nicht sageii, dali die Betraclitung übennâüig 
erfreuliche Gelülile auslost. Au sich zwar wâre das _   
wirtschaítliclie Bild nicht übel, geeignet, uns mit . 1909 und 1910 hatten ganz ausgezeichnete Preise ■ 
den heitersten Holfuuiigen íui' die Zukunft zu er- 1 gebracht, was man mit Leichtigkeit daraus entneh- ; 
iiülen. Aber die politische Lage ist derartig, dali j 1908 die brasilianische Gesamtpro-i 

.issaip otQ -^091 ^fí) Jaqui»|d9s siq nCI pu» 
kleinen Scheidemünzen genügt den' Ansprüchen des 
Verkehrs jodoch ebensowenig wie die Silberpràgung. 
In den groBen Handelsstãdten ist das freiUch kaum 
zu merken, umsoinelir aber im Innern. Ganz allge- 
mein wird jedoch der Mangel an Scheidemünzen 
unter 100 Reis, namentlich an solchen zu 50 Reis 
empfunden. 

Von unseren beiden grõBten Ausfuhrartikehi hat ; 
der Gunmii im vergangeaen Jalire sehr gelitten. ' 

duktion an Gummi, 38.206.461 kg, einen Erlõs von 
188.357:983$ brachte, wãhrend 1909 für 39.026.738 i 
kg 301.939:957.*! und 1910 für 38.546.970 kg gar ! 
376.971:860S erzielt wm-den. Im Berichtsjalu-e ist 
der Preis bekaniitlich auf ein Drittel bis ein Vier- 
tel der vorjâlirigen gesunken, also noch weit unter 
das Preisniveau des Jahres 1908, das bis dahin im 

sie trübe Schatten auf das Bild wirft. Die Ei-re- 
gung im Lande ist ganz auíJerordentlicli. íYau Fama, 
dio ja aucli in ruhigen Zeiteu die unglaubliclisten 
!Uinge aufbiingt, ist gescliiiftiger ais je. Und das 
Schlinunste ist, daü man A\'ahres vom íalschen un- 
niüglicli zu scheiden vermag, denn leider liat sicli 
im vergangenen Jahre das Unglaublichste alizu oft _ 
schon ais \\ alu'lieit erwiesen. Eine Empfindung ist j laufenden Jahrhundert den Rekord der Billigiíeit 
bei Freund und Feüid allgemein, namiich daU auf j Xordbrasilien macht infolgedessen eine 
das Wort des Bundesprásidenten nicht der ge- gchwero Krisis diu-ch, aus der eine Rettung nicht 
l ingste Verlaíi ist, daü er heute das Gegenteil vou , abzusehon ist, da zu der Konkurreuz, die schon 
dem will, was er gestern anorduete, und daü er ! ii^mer in der Extraktivproduktion anderer Tropen- 
morgen seiue Meiuung von heute widerruft, um über- ] jandei' bestand, inzwischen auch die Plautagenpro- 

Jahr zu Jahr 
,         und füdera- 

ehriich nm' dio bache wollten, vou dem „sclilicli- ' Hilfsaktionen haben Abhilfe nicht gebracht; und 
teu Soldateii eiiioffteu, ist eingetreten. auch die Ausführung der Vorschláge der „Gummi- 

Anlangs legte das auslándische Kapital deu man- ^onferenz", |die unter dem Vorsitze des Landwirt- 
cliei'iei Symptomen keino Bedeutung bei, wie ja ^ gdiaftsministers in Rio stattfand, gibt nur Aussicht 
auch wii- im Inlande aimalunen, daÜ es sich um | Liuderuu"- nicht auf Heiluno-. 
\ urkoimnnisse haudeie, die nach einer so heftigeu f Um so bessêr erging es dem^Kaffee. AVeiui Zah- 
.^\ alilagitation unvermeidhch seieu und das Ab- , beweisen, so besagt die Tatsache, dali der Preis 
flaueu der Erregung darstellen. Aber der weitere g^de 1910 in Santos auf 7$300, Eude 1911 aber auC 
\ erlauf hat uns alie belelu't, daü dieser Optinüs- 1 y,^ioO stand, genug. Allerdings ist der Preis in deu 
mus uubereclitigt wai'. .Wie das Ausland sich dazu | jej^ten beideu Monaten von seiner stolzen Hohe 
stellt, dafür ist die Beweguu^' der Golddepots in ^yieder um eine ganze Anzahl Punkte herabgeklet- 

luuiqcii ocun. um j [andcr bestand, mzwischen auch die f 
(morgen einem vierten Imjjuis zu folgen. Gerade das j hiuzugekommen ist, die von .1 
Gegenteil vou dem also, was wir alie, soweit wü* j ^yachst. Die verscliiedeneu stívatlicheu 
fhrlip.h niii- Hin S.op.hf. wnlltan. vnii íIp.iti .Sí-lilicli- 'i-._  i,„i  41,1,;ip„ — 

Sack, seit 1. Juli 9.360.000 Sack. Hamburg bestan- 1 
dig mit Hawsse vou Vi bis >^a*^lárk, Márzkotierun^';! 
67 Mark (Vorvorwoche 66V-í)« und Umsatz von ^ | 
Sack, seit 1. Juli 6.683.000 Sack. London standig 
mit Hausse vou 3 d., Marzkotierung 60 sli. 6 d. (Vor- | 
vorwoche 60 sh.) und Umsatz vou 5000 Sack, seit 
1. Juli 2.033.000 Sack. 

Am 17. Dezember zog Rio auf London zu 16 7/32 
und kaufte zu 16 9/32. São Paulo zog zu 161/32 
und kaufte zu 16 5/32. Santos zog zu 161/16 und 
kaufte zu 16 3/16. Auf Hambui'g betrugen die Sátze 
729 uud 735, auf Paris .590 und 595. Am 30. De- 
zember zog Rio auf London zu 16 7/32 und kaufte 
zu 16 9/32. São Paulo zog 1 (> I /32 und káüftc zu 
16 5/32. Santos zog zu 161/ ^ 'tid^kaufb^ zu 16 3/16. 
Auf Hambm-g betrugen dicr Sátze 729 und 735, auf 
Paris 590 uud 595. Es wi.u'den verkauft Apólices 
geraes ,(5 Prozent) anx IV. Dezember zu — — 
am 30. Dezember zu 1;0J2$, Bundesanleihé 1903 
am 17. Dezember zu 1:03.'}-$, am 30. Dezember zu 
1:032.'?, Bundesanleihe von 1909 am 17. Dezember 
zu — —, am 30. Dezembtr zu — —, Aktieu der 
Bank von Brasilien am 17." Dezember zu , am 
30. Dezember zu — —. 

sicht aiif den Titel den wissenschaftlichen Cliarak- 
ter des AVerkes l)etoneu. Gicwiii reiste Dr. Krause, 
ais er in Araguai*y die S. Paulo-Goyaz-Eiseubahn 
verlieU, nicht mehi- so bequeni wie in Europa. Sein 
Bericht lãfit üu Gegenteil deutlich erkennen, daí3 
o^ch in den sechs Jahrzehnten, die seit TschudL« 
Reise verflossen shid, in Bezug auf die Verkehrs- 
verhãltnisse ini Linern noch nichfe veráudert hat: 
Dr. Krause klagt noch über dieselben Dinge, die 
seiner Zeit deu Gesandten von Tschudi so unan- 
genehni berührten. Aber das ist auch nicht viel an- 
'ders, wenn man vou Eriwau nach Teheran oder 

regiemng von S. Paulo an^, wie er auch den pünkt- 
lichen Betrieb auf deu Paulistaner Baluien lobt. Er- 
wãhnenswert erscheint luis auch, daU er mit Kaff<'c 
[und Tee des Abends stets sclilechte Erfaliruugeii 
machte, wãhrend ]Mate eine günstige, Jberuhigende 
.Wirkung ausübte. 

Sympathisch hat es uns berülirt, dafi Ilerr Krause 
ein offenes Auge uud eineu empfanglichen Sini: 
für die zurückhalteude Schõnheit unserer Hodilãu- 
der bewies. Nachdem er sie in der geringeu Maunig- 
faltigkeit ihrei' Linien imd Formen und ilirei' Ve- - 
getation geschildert hat, fügt er hinzu: ,.Und docl:_' 

vou Taschkent nach Seniipalatiusk reist., l)|tte wãre es falsch, wonn man das Land nicht ah'; 
virlineh.- auf (Ueóeii asiati.s-.-hen^UeherlandstréÕKtjii 1 schon bezeichneu wollte. In seiner Art ist cs schon. 
eher AnlaU, von Wilduissen zu sprechen, da dort das j sehr schon sogar. Aber die Schõnheit liegt nicht ii; 
Reisen nicht nur unbequem, sondem auch nicht so | der Xahe, nicht in kleinen, lieblicheu Bildeni, wio 
lingefáhrlich ist wie in dem in lYage kommenden j wir sie liebeu; es ist eine strenge herbe Schõnheit. 
Teile Brasiliens. j die der unendlichen \Veite, der Einfõrmigkeit. Mau 

ir . V • í-i í I.W. tr T- 1 1 braucht lange Zeit. um sich in sie zu vertiefeu, sic \on Aragu^y us Goya^ fol^e Hen- Krause der , ^ 
belebten StraBe, die deu Verkehr des groBen Biu- 1 j ^ Brasilianern, 
heustaates von und zur Balin vermittelt. Au den 1 jP  ,i„.. o  
inittlereu Araguaya gelangte er von Goyaz aus auf 
'der ebenfalls ziemlich belebten StraBe nach Leo- 
poldina. Daun folgte die FluBfalirt durch das Ge- 

_ ^ biet der Kaiajá nach Conceição, haufig von Han- 
ífl HpH Wllríníccptl Rr^icsiíptic 'delsbooten, xmd frülier sogai' von Dampfeni ge- III Ucll • YYllUniddCn DrdblilClla.^jjnacht und der Zug zu den mit der dortigeu 

die sich nur au den Schônheiteu der Küste, der Sen :: 
do Mar, des Amazouasstromes lu. der groBeu Wasser- 
fâlle berauschen, gewürdigt werden! 
, Der weit umfaugreichere zweite, die wissenschaft- 
lichen Ergebnisse umfassende Teil des AVerkes will 
nur das ^Material verõffentlichen, das auf der Reis( 

der Konvei'SÍonskasse ein bezeichneudes Symptom. 
Der Goldbestaud hatte bereits die Hõhe von 365.000 
Coutos erreicht, ist daim abei' wieder auf 359.000 
Contos zm-ückgesuuken und vermochte in den letz- 
teu Wocheu nicht, sich d.ai'über zu erheben. Das 
Kapital ist Bi'asilien gegeuüber ebeii etwas zurück- 
haltender gewordeu. Der Kurs vou 16 d.' für deu 
l'apierinih'eis, der noch uutei' der vorigeu l'rãsi- 
deutschaft festgesetzt wurde, lieB sich ti'Otzdem oline 
Schwierigkeiteu aufrechterhalteiL Die Verbilliguug 
ilei- Lebenshaltiuig dui-ch Herabgehen der Preise 
für lmportwai'en, die die enragierteu Anhanger dei' 
Kiu'ssteigei'uug prophezeiteu, hat er uns natüi'lich 
nicht gebracht Die Differenz ist zu geringfügig, 
um auf die Detailpreise ii-geudwelchen EinfluB aus- 
üben zu kõuuen. Mau darf damit rechueu, daB der 
Km's vou 16 d. solange in Ivraft bleiben wii'd, bis 
es mõglich ist, auf seiner Grundlage die Goldwãh- 
rung au die Stelle des Zwaugspapiergeldes zu 
setzeu. 

Die G.oldprãgung, die von 151:020$ im Jahre 1900 
spruughaft ,auí 15:680$ im Jalue 1901 zurückge- 
gangeu war und 1905 gãn^. ausgcsetzt hatte, hat sich 
von 1907 ab wieder gehobeu: 74:980$, 126:910$, 
99:230$, 104:240$ und im abgelaufenen Jaiire bis 
September 100:320$. Das ist nicht viel, aber ini- 
mei'hin ein Anfaug. Selir eríreulich ist die stai'ke 
Ausprãgung vou Silbermüuzen, die im Jahre 1906 
nach jaJu'elanger Pauso iliren Anfaug uahm uud uns 
mit der Zeit von den Mil- und Zweimil-Scheiueu be- 
freien wii'd, die den Schrecken jedes au Sauberkeit 
gewohuteu ,Menscheu bilden. Die Zalileu sind für 
1906: 1.108:000$, 1907: 7.946:000$, 1908: . . 
5.287:000$, 1909: 816:000$, 1910: 3.523:0001 und 
1911 bis September 4.580:000$. In dieseii 6 JaJi- 
ren ist naliezu soviel Silber geprágt worden, wie 
unter dem Kaiserreich iusgesamt (1822—1889: . . . 
25.151:025$). D.er ganz auBerordeutliche Rückgang 
im Jalu'e ,1909 láüt sich unschwer ais Folge der 
allgemeineu Depressiou erkennen, unter der wir im 
Kaffeeerntejahr 1908-09 zu leideu hatten. Der Voll- 
stãudigkeit halber seieu auch iioch die Prãgungs- 
zalilen füi' Kupfer- u. Bix)uzeniüuzeu angefülirt, die 
seit 1900 ebenfalls rapid gesmiken waren, 1907 nur 
noch 8: 700$ betrugen uud erst seit 1908 einen ueuen 
xVuíschwung nahmen: 276:700$, 162:350$, 50:450$ 

u-illeton. 

Der Meíneíd. 
Roman von Artur Zapp. 

(Portsetzauig.) 
"Wie vernichtet war er, iu seiuem tiefsten luiieni 

getroffen. Nie vorher hatte er das BewxiBtsein, eiu 
AusgestoBener, ein Gebi'audmaikter zu sein, so iu- 
teiisiv, so voli heiBer, uuerti'àglicher Beschãmuug 
empfunden. Und wãhrend der gauzeu folgenden Ver- 
handlung hatte er um keinen Preis der .Weit mehr 
vemocht, noch eiumal deu Blick auf sie zu richten, 
so gauz uud gar war er vou der í\ircht beherrscht, 
noch einmal diesem niederschmettei'n.den Ausdi'uck 
iu ilirem: Gesichte zu begegnen. 

Mechanisch, wie im Traume, gab er séine Ant- 
worten. Noch einmal wurdeu die peiulichen Ereig- 
uisse der Vergangeuheit in aller Ausführlichkeit be- 
spi-ocheu. Er hatte kaum das riclitige BewuBtseiu 
davon. Die'heftigen Empfiudungen, die bei deu frühe- 
i-en Verhandlungen seiner Stimme einen eindriug- 
lichen Klaug, seiner Rede Schwuug uud Eindring- 
liclikeit verüchen, wai-eii erloscheu. Er machte seiue 
Aussageu kuapp, mit leiser Stimme uud eintõniger 
Modulation. Das Ilesultat der Verhandluug war, daü 
dem Antrage des klãgerischeu Ehemauues stattge- 
gebeu, die Ehe ajs getrenut und die Frau ais der 
schuldige Teil erklârt Avurde. 

Kurt Brunner brauchte Woclieu, um die Eiudrücke 
dieser Begegnung zu überwiuden. Nicht uur am Ta- 
ge, in gelegenüicheu Pauseuj auch wáhreud der 
Nacht in yualeudeu Trãumen sah er deu -jiutsetzli- 
chen Bück, den uu;verkeunbaaeu Abscheu in den 
Zügen der geliebten Frau. Der Gedanke, iiir, die 
er noch ímmor^jetzt iu seiner eiusamen, li-ostíosen 
Lage noch starker, iiiuiger Hebte ais früher, ihr, 
die ihm ebenfalls iíire aufrichtige Achtuiig uud in- 
nige Sympaüüe bewiesen, ais tiegenstand heftigen 
^^'iderwiUens ersclüenen zu sein, bohrte uud uagte in 
i]un und beugte üin tief dauieder. Erst allmãhlich 
gelang es ilmi, sich eine nüiigere uu<i gercchtere 
Betrachtuug und Beurteiluug ihres Verhaltens anzu- 
eigneii. Sie war sicherüch nicht vorbereitet gewe- 
sen auf die groBe Verãndemng, "die mit ihm iufolge 
seiner yenuteilung vorgegangen war, sle mochte 
lucht erwartet haben, ihu in einer so ganz fnderen 
ãuBeren Verfassuug wie^erzuseheu. Das Entsetzen, 
das ihm aus iliren Augeu entgegeublickte, hatte ja 
nicht üim ais l'ersõnlichkeit, soudern ledi^lich seiner 
Kleidung uud den audereu eutwürdigenden Zeichen 
seiner jetzigen schimpflicheu Stellung gegolten. Nur 
der erste, momentane, ilu' uubewuBte Eindruck war 
es gewesen, desseu Anblick er erhascht hatte und 
der gewiíJ gleich darauf ganz aridereu Regungen m 
ihr gewichen war. Und er bereiíte, dalJ er iucht metr 
tleu Mut giQ uqcIi auzusphaueo, um 

tert, aber er ist noch immer hoch genug, um sich 
seheu lasseu zu kõuuen. Das Thema ist an dieser 
Stelle schon so oft und so ausführlich behandelt wor- 
den, daB sich eine ^Viederholung wohl erübrigt. Er- 
wãhut sei nur noch, daB der Vorrat von iu Ham- 
burg lagerudem Brasilkaffee im Dezember 1910 auf 
1.894.000 Sack, im Dezember 1911 dagegeu nur auf 
1.644.000 Sack geschãtzt wurde. Welche gewaltige 
Rolle der Brasilkaffee iu der AVelt spielt, geht dar- 
aus hervor, daB iu Hamburg vou Kaffees anderer 
Herkunft nur 70.000 Sack lagerteu (wie iiu Vor- 
jahre). Au den Auslandsbõrsen war in der Berichts- 
woche wieder eine steigendo Bewegiuig bemerkbar. 

Die Zahleu der letzteu Woche sind folgeude: 
Wãhrend am Sounabend, deu 17. Dezember, iu 

Santos der Preis für 10 kg Typ 4 8^200 uud Typ 7 
7$3Ü0 wai', betrug er vorgesteru wieder 8$100 bezw. 
7$200. Im Vorjahre betrug am 16. Dezember die 
Verkaufsbasis 7$.430 und am 30. Dezember 7$300. In 
Rio wm'den am SchluB der Vorvorw. 15 kg auf der 
Basis vou 12$100 uud am SchluB der Berichtswoche 
auf der Basis von 12^$500 gehaudelt. Bis zum 17. 
Dezember wai'eu iu Santos wãhrend des Erute- 
jahres 1911/12 eingegaugen 7.898.846 Sack (1910 
7.002.213 Sack), verschifft 5.505.125 Sack, verkauft 
3.379.083 Sack, vorrãtig 2.902.125 Sack (1910 
2.539.239 Sack). Der Tagesverkauf- belief sich auf 
20.128 Sack gegeii 11.352 Sack im Vorjahre. Für 
deu 30. Dezember betrugen die Zahleu: eingegan- 
gen 8.162.255 Sack (1910 7.219.628 Sack), verschifft 
6.100.838 Sack, verkauft 3.562.611 Sack, vorrãtig 
2.653.264 Sack (1910 2.409.518 Sack), Tagesverkauf 
9539 Sack (1910 1500 Sack). In Rio wareu bis 
zum 30. Dezember eingelaufen 1.677.465 Sack (Vor- 
vorwoche 1.611.744 Sack), verschifft 1.472.442 Vor- 
vorwoche 1.397.114 Sack), vorrãtig 257.780 Sack 
(Vorvorwoche 266.270 Sack), verkauft 759.000 Sack 
(Vorvorwoche 704.000 Sack), am Tage verkauft 3000 
Sack (Vorvorwoche 4000 Sack). Markt iu Santos 
bestãndig, in Rio fest. Die Ausíandsmãrkte schlos- 
sen wie folgt: Newyork bestãndig mit Hausse vou 
7 bis 8 Punkten, Mãrzkotierung 13,42 (Vorvorwoche 
13,16) uud Umsatz von 35.000 Sack, seit 1. Juli 
10.232.000 Sack. Havre bestãndig mit Hausse von 
1/1 bis 1/2 Frankeu, I\Iãrzkotierung 80% Franken (Vor- 
vorwoche 8OV2 Franken) und Umsatz von 25.000 

deu Ausdruck lieiBen, herzlicheu Mitgefühles und 
der Versicherang unerschütterlicherj tixíuer ^Vuhãug- 
lichkeit iu die Einsamkeit seiner Haft mitzuuehmeu. 

Ein G<ímisch vou Freude^ Wehnmt und Schuierz 
durchschauerte ihu, ais ihu seiue Mutter endlich 
zum erstemual besucheu durfte. Zum Glücke herrsch- 
te iu dem Zuchthause nicht die Eiurichtung, wie in 
vieleii Gefãnguissen, daB der Besuchende vou dem 
Strãfling durch ein euges Gitter getrenut war, son- 
dem es war hier zu" diesem Zwecíe ein kleiues Ziui- 
mer vorhanden, in dern Besucher uud Gefaugener 
sich unbehindert selieu, an 'tlen Hânden halten und 
sprechen kouuteu. Freilich, eiu Zwang war dabei, 
der ein zwaugloses 2\.ussprecheu nicht zulieB: die 
Unterredung durfte eine Viertelstunde daueru, 
und wãlirend der ganzen Dauer derselben war einer 
der Oberbeaiuteii zugegeu. Der alteu Dame war wohl 
auzusehen, wie sehr das Geschick ihres eiuzigen 
Sohnes sie mitgenommeu hatte: ihr Ilaar war ganz 
weiB gewordeu, Kummerfalten ,durchfurchten noch 
tiefer uud zahlreicher ais früher ihr verhãrmtes Ge- 
sicht. Im ersten Momente, ais sie ihreu Sohu so iu 
jeder Weise vei-ãndert wiedersah, warf sie sich fas- 
sungslos in sein© Arme und war nicht imstande, das 
in ilir aufsteigende Schluchzen ganz zu unterdrücken. 
Aber níit wunderbarer Kraft raffte sie sich zusam- 
mcu uud di-ãngte die Trãueu in sich zurück. Spãter, 
so sagte sie sich, wenn sie wieder alleiu sein würde. 
hatte sie ja wieder Zeit genug zum AVeiueu. Jetzt 
aber ualmi sie seiue Hand in die ihre und sprach 
warai uud ermunterud zu ihm. Vor aliem war sie 
bemüht, sein Selbstgefülil, das, wie sie vonnutete, 
am tiefsten dauiederlag, aufzurichten- Sie beteuerte 
ilmi iminer wieder, dali sie von seiner Schuldlosig- 
keit vüllig überzcugt ,wai', daB er in ihrer Liebe 
uud Achtung jiicht im geringsten verloren liabe. 
Im G^genteile, sein Verlialten habe ihr die groBte 
Bewuuderung eiugefloBt und sie sei stolzer auf ihu 
ais je. 

Ilire Woi-te taten ihm 'in der Tat uugemêiu wõlil. 
Freilich, er wuBte ja wohl, daB sie üui auch iiicht 
verlassen haben würde, selbst wenn er schuldig ge- 
wesen und eiu wirkliches Verbrechen ixígangen 
hãtte. Die Mutterliebe hatte ihn ni(!ht falleu lassen 
uud ihm auch in einem solchen Falle vergebeu. Aber 
er sali, daB jedes ihrer AVorte aus der Tiefe ihres 
Herzens kam. Der leuchtende Glauz ihrer Augeu, 
der verklãrende Strahl, der über ihre kumniervolleu 
Mieneu glitt, der innige Klang ihrer Stimme verrieten 
ilun, daB sie empfand, was sie zu ihm sprach. Und 
ilir Zuspnich erhob iliu um so melir, ais er wolil 
ahnte, daB sie von seiueii Verwaudten und Freundeu 
die einzige Avar, die treu zu ilun hielt uud dereu Liebe 
uud Vertrauen das Gerichtsurteil und die entehreude 
Strafe nicht im mindesten erschüttert hatten. 'Ais er 
sie inl Verlaufe ihres kurzeu Zusammeuseins einmal 
nach seiner Schwester fragte, tat sie, ais ob sio sich 
erst jetzt einea Auítrages eciunece. 

Wii' haben bei anderer Gelegeuheit eiumal aus- 
gefülirt, welch hervori-agenden Anteil das IXnitsch- 
tum auch au der wissensehaftlichen ErschlieBung 
Brasiliens gehabt hat. Níunentlich in der ersten 
Jlâlfte des vorigeu Jalirhundei'ts haben deutsche 
Forscher GroBes füi- Brasilien geleistet. Die Namen 
Alexander vou Humboldt, Pihiz vou Wied, Martius 
bedeuten Mai'kstetue iu der'Geschichte unseres A\'is- 
sens von Bi'asilien. Aber auch spâtei'hin, ais sich das 
'Interesse der deutscheu ' Wisseuschaft vorzugs- 
weise audereu LãJidern zuwandte, hat es stets 
Mânuer gegeben, die deu unermeBlichen Gebieten 
zwischen dem Aüautischen Ozean und den Kordille- 
reu ilire Tãtigkeit widmeteu. Neiierdings ist sogar 
wieder eine lebhaftere Beschãftigung mit Brasilien 
inuerhalb der deutscheu wissenschaftlichen Weit zu 
verzeichuen. Namentlich cue Ethnographie, die ja 
erst seit verháltnismãBig kurzer Zeit eüie selbstãu- 
dige Stellung au deutscheu Universitateu errungen 
hat, wandte ihi' Augemnei'k unserem Lande zu. Was 
fiu' die südbrasüischeu Stâmme die Arbeiten des 

i Direklors des Paulistaner Staatsuiuseums, Hennann 
■ von Jhei'ing, bedeuten, das bedeuten íür die Urein- 
wohner Zeutial- uiid Nordbrasiliens die Werke d(u- 
von deu Steinen, Elu-enreich, Hernuuin Meyer, Kocli- 
Grünberg usw. 

Dieser selben Gruppe galt auch die Tãtigkeit der 
Leipziger Araguaya-Exi>e<.lition vom Jalu'e 1908. Mit 
Unterstützimg der Statlt Ldpzig und des Dr. llcr- 
imanu Meyer entsandte damals das Leipziger Mu- 
seum für Võlkerkimde seii.cu Direktorial-Assisten- 
ten Dr. Fritz Krause i;":ich dem mittleren Ara- 
guaya, um die gar nicht noch wenig bekann- 
ten Staiume der Karajá, Savajé, Tapirapé und 
Kayapó zu studiei'eu. Dr. lú'ause reiste am 29. Ja- 
nuar 1908 von Hamburg aus und ti'af am 7. Febníar 
1909 wieder iu Leipzig ein, war also ein volles 
Jalu' unterwegs, scheiubar eine lange Zeit. in Wirk- 
lichkeit aber bei weitem nicht genug. Das Ergííbnis 
der Reise wai' eine über 1100 Stück umfassende 
ethncgraphische Sammlung', eiu reiclüialtiges Mate- 
í ial au photographischen und phonographischen Auf- 
nahmeu, Skizzenbuclizeichnungen uud endlich der 
Reisebericht, der soebeu unter dem Titel „lu deu 
,AVildnisseu Bi'asiliens'" in R. Vo ig ti an- 
il ers Verlag, Leipzig, erschienen ist (Pi'eis go- 
heftet 12 Mai'k, gebimdeii 14 Mai'k). *) 

Der Titel erscheint uns nicht ganz glücklich go- 
wãhlt: er ist sicherlich auziehender, ais er zutref- 
feiid ist, denn von Gefalireii und Abenteueru, die 
^uan mit dem Begriff der „Wilduisse'' verbindet, 

{kaiiu bei dei- Araguaya-Expeditiou uicht wohl die 
Rede sein. Und mau uiuB deshalb gerade mit Rück- 

' *) Iu S. Paulo vorrãtig bei Rotlischild & Co. (Ty- 
pograpliia Brazil). 

Dominikanermissiou iu Verbindimg stehenden 1 Das ist vielleicht weniger amü 
Kayapó. Auf der Rückreise erforschte Herr Krause , s^-nt und interessant, ais Probleme m lõsen une 
den Ta[)irapéfluB bis w^ahrscheinlich nalie an seine , weitreichende Beziehüngen nachzuweiseu, aber wii 
Quelle - nur hier kaun man von Wilduissen oder i stimmeu dem Verfasser võllig bei, wenn er un \or 
vielleicht l>esser noch vou Wald- und Kampeinõden I wort sagt, daB der Wisseuschaft damit ein groBerci 
reden — uud besuchte die Savajé-Indianer auf der I Dienst geleistet werde. So werden denn nach einan 
lusel Bananal, ein Ausflug, desseu Verkehrsbequem- unter denselben systematischen Gesichtspunk- 
lichkeiten ihn in Ei*stauneu setzten. 1 Karajá, die ihuen nahe verwaudten und mil 

j ihuen vorlãufig isoliert steheuden Savajé; die zu, 
Die wisseuschaftliche Ausbeute ist nicht uur sehr Gesgruppe gehõrendeu Kayapó und endlich dio Ta 

reichhaltig, sondem aucli sehi- wertvoll. Ueber die pirapé abgehandelt, über deren Stellung das spãi' 
Karajá hatte zwar schon 1888 Herr Elireureich treff- i üche Material keiuerlei Schlüsse zulãBt. Zum SchhiL 
liche Aufschlüsse gebracht. Aber Herr Krause er- werden Wõrterverzeichnisso und Texte gegeben. 
gãnzt die Forschungeu seiues \orgãngers nach ver- reiches Material ist in diesem Teile des Bu- 
schiedenen Seiten hin. \ ou deu Kayapó hatte Herr ^sammengetragen lun so wertvoller, ais di( 
lElirenreich um- einige Individuen in bí-asilischen Kayapó durch ilire stãudige Berüli 
ní-fpti íTASPliPti nnrl mirli df^r nhiielini jnif-, \orsiclit j^j^g neobrasilischen Bevõlkei-uiig und deir 

Chiistenturn im Begriff sind, einen gix)Ben Teil ihrei 
Eigentümlichkeiten zu verlieren. Und selbst zu dei 
Savajé uud deu Tapirapé, die noch keine direktei; 
Bezieliuugeii zu deu Neobrasiliauem unterhalten 
sind auf dem Wegé des Zwischenhandels durch dii 
Karajá bereits Eisenwerkzeuge vorgednuigen, di^ 
alte Kultur in vieleu Beziehüngen umgestaltend. Be - 
dauert haben wir, daB es Herru Krause nicht gc- 
lungen ist, eine gi-ôBere Anzalil vou Sageu und 
Mãrcheu zu sammeln, überhaupt melu- über das gei 
stige Lcben der Stãmme am mittleren Araguaya zu 
erkunden. Gerade in dieser Richtung wird das Vor- 
dringen der .WeiBen vou Jahr zu Jahr die Forschun^ 
erschwereu und die Ausbeute verringern, da sicl. 
das ursprüngliche Bild mehr uud mehr verwischt. 
Die Unkenntnis der Spracheu und die Kürze des Auf • 
enÜialíos in -deu eiuzelueu Dõrfern staiideu lüii 
,'demd im Wege. Wie sehr Herru Kraüses Tãtig- 
keit linter der Kürze der ihm zur Verfüguug stelien- 
ideii Zeit litt, kaun man auch daraus eutuehmen. 
daB es ilim nicht gelang, auch nur eiue einzige Tanz- 
maske zu einverbeu, wãhrend Herr Kisseuberth, dei 
das ganze folgeude Jalu" unter diesen Stãmmen zu - 
brachte, clie Tanzniasken dutzendweise sammelte, 
(Herm Kissenbertiis Bericht liegt noch nicht vor). 
Das mag für künfüge Expeditioneii des Leipzigei 
Museums ein Fingerzeig sein: eutweder grüudliclu 
sprachliche Vorbereitung zu Hause oder lãngere;- 
Verweilen — oder noch besser beides! 
' Erlâutert wird der Bericht durch nicht weniger ais 
517 Textabbildungeu, 337 photographische Abbil- 
idungeu auf 69 Tafelii und 2 Karteii. Wir brauchei: 
kaum hervorzuheben, welcheu Wert dieses reichc 
und vorzügliche Illustrationsmaterial für das Ver- 
stãndiiis des Textes und für die Kenntnis der Stãmmi 
besitzt. DaB das Buch auüei'dem schon und ge- 
schmackvoll gedi'uckt ist, muB dem Verlage ge- 
dankt w^erden. Dr. B. 

Oiteu geselieii, und auch der olínehin mit Vorsicht 
zu genieBende Franzose Coudreau wuBte wenig von 
ihnen zu meldeu, sodaB Heir Krause ais erster ge- 
áiáuere Mitteilungeii über sie briugt. Die Savajé 
'wareu noch weniger mit WeiBen in Berühiung ge- 
konimen, ais die Kayapó, wohl seit dem Ende des 
18. Jahrhunderts nicílit mehr, wenn man vou einem 

i vor wenigeii Jalireu stattgefundeneu, erfolglosen 
! Versuch des Bischofs von Goyaz. Verbúidungen mit 
: ihnen auzuknüpfeii, absieht. Der Piau, auch die Ta- 
jiirapé zu besucheu, konnte nicht durchgeführt wer- 
den ,da der Stanun nicht anzutrcffeu war. Immerhin 

^ gelang es Herru Krause, in den verlasseuen Regen- 
; zeitdõrfern eine nicht unbetrãchtliciie Aiizahl von 
■ Gerãteu, AVaffen usw^ zusammeiizubriugeu, den 
■ Hausbau und die Fischereivorrichtungen kenueu zu 
1 lernen .Auch fmid er in Karajádôrferu einige Ta- 
; pirapé-Fraueu und -Kinder vor, wie er dort auch 
' mauchpriei über deu Stamm erfuhr und''einíge Wõr- 
I ter aus seiner Sprache sammelte. Auch nacli dieser 
Richtung hin ist also die lieise nicht ergebnislos ge- 
blieben. 

Der erste Teil des vorliegenden Werkes gibt deu 
zusammenhãugenden Reisebericht, der zweite das 
ethnographische Beobachtiuigsmaterial. Aus dem 
Reisebericht gewiunt mau den Eindruck, daB der 

i Vjerfasser richtig zu beobachten weiB. Nur w^enn 
I er in Goyaz notiert, daB der geistigen Bildung hohe 
j. Bedeutung zugeschrieben werde, und ais Beweis an- 
; fülirt, daB der Doktortitel jedeni anstãndig geklei- 
!|deten Maune gegeuüber angewendet wird, so ist 
I das eiu FehlschuB. Elier kõnnte mau daraus auf 
' die MiBachtung geistiger Bildung schlieBen, wenn 
; mau nicht die echt republikanische Titelsucht des 
I Brasilianers verantwoitlich macheii will! Iuter'es- 
! saut ist, daB Herr Krause tixjtz der rührigen Unter- 
I stützimg durch deu Gesandten, Freiherm vou Rei- 
chenau, 18 Tage in Rio liegen uiuBte, ehe die Be- 
hõrden die paai- Klemigkeiteu erledigt hatten, die 
ilmi ziugesa^ waren. Dafür nierkt er um so be- 

' friedigter die schnelle Abfertigung durch die Staats- 

„Anna'i' Ja, vou der soll ich dir eineu herzlicheu 
GruB bestellen." 

Uud sie begauii gleich darauf von etwas anderem 
zu sprechen. JDiesem schuellen x\.blenken uud ihrer 
Befangenheit merkte er wohl an, daB es sich nur um 
eiue ãuBerliche Form o'der gar um eiue Notlüjje 
handelte. Deiinoch hinterlieB trotz dieser bittereu 
Erfaluiing ?!Ler Besuch eine wohltuende AVirkung; es 
Oewies 'ihm, daB er úicht arm und nicht verlassen 
war. Ja, zwei treue Herzeu schlugeu noch warui für 
ihn, das seiner Mutter und das der iYau, um deret- 
willen er die Strafe auf sich genommen. Diese beiden 
Fraueiüierzeu würde ihm niemaud und nichts in der 
AVelt abwendig macheu kõnuen. Konnte er sich 
uicht reich und glücklich schãtzen, ti'otz aller 
Schmach und Schande'? 

Seine Gedaukeii beschãftigteu sich nach wie vor 
viel mit Helene Düring. Aber es war kein freudiges 
Gefülil, eher eiue Empfindung heiBer Angst, dumpfer 
Beklemmung, die ihu durchschauerte, so oft er die 
Mõglichkeit in Erwãgung zog, daB auch sie ihn 
eiues Tages iu diesem Orte des Sclireckens uud tief- 
ster Erniederung besucheu kõnnte. Und wenn ihn 
auch oft ein lieiBes, iuuiges Sehneu nach ihr erfaBte, 
er wollte sich doch Ueber in Geduld fasseu und das 
Ende seiner Sti-afzeit abwarten, ais üu- zum zweiteu- 
nial ais Zuchtíiáusler gegenübei-zutreten. 

Erriet sie seine Empfindungen, seinen Wunsch? 
Wollte sie sein Zartgefühl schonen? Moiiate auf Mo- 
nate vergingen, oluie daB ihm der Besuch der Ge- 
liebten angekündigt wurde. Auch daB sie ihm nicht 
schrieb, fand er ganz selbstverstàndlich. Es war ihr 
ja gewiB bekannt, daB jede Zeile, die eiu Strãfling 
empfing oder sclu'ieb, vou deu .Anstaltsbeamten ge- 
lesen und auf bhre Unverfãngiichkeit hin geprüft 
wurde. Und er sagte sich, daB ihr der Gedanlce uner- 
trãglich sein müBte, ilire tiefsten, iuuerlichsteu Emp- 
fiudungen deu Blickeu I^remder preiszugeben. DaB 
sie die Gastfreundschaft seiues Freundes Faber in 
kõnigsberg nicht mehr in Anspruch uahui, sondem 
zu ilu^en Elterii zurückgekehrt war, hatte ihm seiue 
Mutter mitgeteilt. Das war alies, was er wáhreud der 
ganzen Folgezeit bis zu seiner Entlassung über He- 
lene Düring; erfulir. Aber dieses gãnzliche Aufhõreu 
jeder Verbindung zwischen üinen vermochte nicht 
im geringsten sein Gefühl gegeii dio Entferate abzu- 
schwâ,chen. Im G^genteile, die Einsamkeit míd Ein- 
tonigkeit seiues Lebens trug noch dazu bei, daB sich 
die weichen, inuigen Gefühle, die ihm iu dieser Um- 
gebuug des Grauens und !der Erbarmungslosigkeit ge- 
bliebeu, bis zu einem fast kraukhafteu Grad der 
Starke, Intensivitãt und AusschlieBlichkeit steiger- 
*tlen. Nebim der Liebe zu seiner Mutter w^ar ja sein 

G-efühl für Helene Düring das einzige, das ihu uoch 
mit dem Lel>en und der Weit zusammeuhielt, das sein 
ganzes Inuenlebeu beheirschte, das ihm sein Dasein 
überhaupt noch ermõglichte und ihn vor .AVahnsiim 
im<i yerzwwElung scliützte. Die Liebe der Fiau, Büt 

der er sich mehr ais je verbuuden fühlte, war es ja, 
die sein Selbstgefühl, seine Selbstachtung immer 
wieder vor gãuzlichem Zusammenbruche bewalirte 
und ihn über ali deu Jammer uud die Schmach, zwi- 
schen denen §ein Lebeu sich im Zuchtliause ab- 
spann, erhob. Ihre Liebe war sèine Religion, seine 

I Zukunft, das gelobte Land, nach dem seiue Augeu 
sehnsüchtig schauten, dem sein Herz voll Hoffen 
und iu stiller Seligkeit entgegenschlug. 

* * * 

Endlich war der Tag der Freiheit gekommeu, die 
,,,Uniform der Schande" dm'fte er ablegen uud die 
Kleidung antuu, die ihn wenigstens ãuBerlich in die 
Zahl der anstãndigen Menschen einreihte. Seine Mut- 
ter hatte es sich nicht nehmen lassen, ihn am Por- 
tale des Zuchthauses zu empfangen. Sie war so muii- 
ter, so freudig erregt, so formlich verjüngt in ihrem 
Glücksgefühle, daB es ihn tief ergriff. Ihr Alter, 
ilire Gebrechlichkeit war wie verschwunden. Sie 
war lebhaft und gesprãchig wie in ihreu besteu 
Tagen. 

Er gab sich alie Mühe, sich seine geheime Ent- 
tãuschung nicht anjnerkeu zu lasseu. Er hatte be- 
stimmt gehofft, daB seine Schwester wenigstens au 
diesem Tage éinmal ihrem verwandtschaftlichen Ge- 
fühle nachgeben und Ihu persõnlich beglück- 
wünschen wüi-de. 

Und Helene Düring? AVo war sie, warmn kam 
sie uicht, üim ihre lYeude zu bezeigen und sich mit 
üim über ihre gemeinsame Zukunft zu beraten? Sie 
stand doch uicht unteu- dem Einflusse emes "eng- 
herzigeu tyrannischen Manues, der sie hinderte, ihren 
uatürlicheii Empfindungen zu folgen. AAlederholt 
wollte ihm eine Frage 'auf die Zunge treteii, aber es 
war eiu unbestiimutes Gefühl in ihm, das ihu abhielt, 
seinen Gedanken au diesem Tage Ausdruck zu ge- 
ben. SchlieBlich beruhigte er sich mit der Erwágung, 
daB sio vielleicht den geuauen Termin seiner Ent- 
lassung uicht erfahreu hatte oder daB sie ihm zu- 
nãchst einigo Tage Efholung und Sanmilung gõnnen 
wollte, bevor sie ihn aufsuchte uud die eijiste Fra^e 
der Zukunft mit ihm erõrterte. Ueberdiês bemiihte 
sich seine Mutter, trübe Gedanken gar nicht bei ihm 
aufkommen zu lasseu. / 

A'om G<?fãngnisse ging es direkt nach dem Bahn- 
hofe. Schon brieflich hatte ihm die Mutter mitge- 
teilt, daB sie in Berlin eine kleine AVohnung gemietet 
und mõbliert habe, die sie künftig mit ihm bewohnen 
wolle. In der AVeítstadt würde es ihm: ja ani leich- 
teston mõglich sein, irgendeine passende Stellung zu 
finden oder selbstandig ein geschãftliches TJnter- 
nehmeu zu begründen. Zum'Glücke besalJ sie selbst 
ein kleiues Vermõgeu und auch er hatte sich bereits 
eiu kleiues Kapital erspart. So sah er sich wenigstens 
nicht, wie die meisten seiner Leidensgenossen, in 
die traurige Notwendigkeit versetzt, sich sofort, ge- 
gchwãcht und zermürbt von langer Einkerkerung, 
in den erbarmujjgslofeçn Kaoipf iinis Daseiu zu stüi:- 

zeu. Er kouute vieluiehr zuuãchst der Pflege seine;. 
angegrifíeueii Kõrpers lebeu und nach wiederer- 
langter voller Kraft allmãhlich das verloren ge- 
gangene Selbstvertraueu wieder gewinnen und sich 
in die ihm ungewohnt gewordeneu Verhãltuisse dch- 
freien Erwerbslebeus hineiuzufinden. 

„AVas ist mit Helene Düring? Hast du sie nichi 
vou uieiner Freiheit in Kentiiis gesetzt 
Mutter ?" 

Die alte Frau nickte bekümmert. 
,,Ich habe vei-sucht, sie zu sprechen.'" 
Er sah die Mutter, die ueben ihm saB und seiiio 

Hand in die ihre uahm, erstíuuit au. 
,,A''ersucht? Ich verstehe dich nicht 
Frau Brunner seufzte. 
,,Es gelang núr nicht, sie zu seheu." 
„AA'ie das'.^ Sprich, Mutter, sprich — 

dich." 
Er preBte ihre Hand krampfliaft und sah ilu' erregt, 

voll Unruhe ins Auge. 
,,Ich hatte juich iu ihr Elteruhaus begeben, uui 

ihr selbst Tag uud Stunde deiner Entlassung initzu- 
teilen. Das Dienstmãdchen, das mir õffuete und der 
ich meinen Namen uamite, kain mit dem Bescheide 
zurück, Frau Düring sei nicht zu sprechen." 

Kurt Brunner, der sich in fiebernder Spannung 
weit voruübergebeugt hatte, sank, \vúe vom Blitze gx?- 

Alutter." 

ich bitlc 

troffen, zurück. Alie Farbe wich aus seiuem 
Gesichte. 

Die alte Frau erfaBte seine Hand, die ihr ent- 
falleu war, vou neuem und strich sanft, beruhigend 
darüber hin. 

,,Auch ich war im ersten Momente so bestürzt'", 
erklãrte sie, „daB ich wãllenlos und ratlos dastand. 
Erst ais das Mádchen die Flurtür wieder hinter sich 
geschlossen hatte, kehrte mir die Ueberlegung zu- 
rück. Es war mir sofort klar, daB der Bescheid nicht 
von Frau Düi'ing-, sondem vou ihrem Abater oder 
ihrer Mutter kam. Ja, mein AVuusch, sie zu sprechen, 
war ihr wahrscheinlich gar nicht nütgeteilt wordcu^ 
Es blieb mir unter diesen Umstãnden riichts übrlg, 
ais ilu- zu sclireiben — das tat ich nocli am seíben 
Tage." 

,,Und was antwortete sie dir, Mutter?" 
Die alto Frau bewegte mit trüber Resignatiou ihre 

Schultern. 
,,Ich habe keino Antwort erhalten- A'ermutlich 

haben ihr die Eltern auch deu Brief Vorent- 
halteu." 

Der unglückliche Mauu sprang ungestüni von sei- 
uem Sitze auf. Die Empõrung seiues miBhandelten 
Herzens machte sich in einem heftigeu Aufschrei 
Luft: „Das ist schãndlich! Das ist über die MaBeu 
schãndlich!" 

Frau Brunner schüttelte traurig mit dem 
Kojjfe. 

„Ja, mein lieber ,Sohn, die Menschen sind min 
einmal so egoistisclí und herzlos." (Forts. folgt.) | 
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Italienisch-türkischer Kríeg. 

lleutc* lipyeii 42 Ki^iegsdepcsclieii vor, die aber 
sámtlicli nichts zu sageii lialieii. Wir erfahren, dali 
der nissisctie Schriftsteller Maxim Oorki deiii ÍVan- 
zõsíscIkmj KoiTespoiidenteii Jeaii ('an'ei't* zum Neu- 
jaJir gratuliert lial. daü Iralieii iiustaiide ist, deu 
Krieg 

siclierej ais iii Tripolis luid der Kyreiiaika. Ein Er- 
satz fiu' deu geschlossenen Ajl)eit.sinarkt in Süd- 
amerika siiid diese (.Jebiete noch lange iiicht, eiiie 
starke italienische Auswanderung werden sie voll- 
cuds ebensowenig aiifnehiiieii konnen wie Algier 
eiiie fraiizõsische oder Aegypten eme englische odcr 
andere europaisclie. J)iese Laiider haben ihro Be- 

bis Mai 19i3 fortzusetzeu, daü eiii Profes- 
sor 111 Koiii eiiien ,Vorti'ag íUkü- Ti-ijwlis gelialten 
liat, daí3 auf Ani-rgimg des ..Banco di Roma'' eiue 
Lotterie zugunsteu der italienischen Expeditionstrup- 
peri veraiistaltet Morden ist und ein schünes Resul- 
tat ergebeii liat, daü einige Studeuten deu patrioti- 
sclien Wiinsch gcauíiert haben, nacli Tripolis zu 
gelien, uiul aiidere solclie Diiige mehr. Zum ScliluIJ 
lieiCt es aber: Nidits Neues voii Tripolis! Die Ge- 
schichte ist schon liiiigst laiigwcilig geworden uiul 
díis wird sie aucli bleiben, liis es eines schõnen Ta- 
ges lieiüL daü die Expeditioiistruppeii wieder ver- 
stiirkt |Werdeii nuisseii. "\VaJ"um eiiie Verstarkung 
erfolgt, das hort mau vou deu Italieneru ja iiie, aher 
iiian deukt sicli seinen Teil datei. 

i volkerungeii, die sie braucheii konueii, und Italieii 
i tut unseres Ei"aclitens — wie die Diiige heute uoch 
liegen - gut daran, sicli mit Argentiiiien zu ver- 
stiindigen. 

S, Paulo, I 

Ablôsung 

voa 

von 

folgeiiden 

Das „nei'liner Tageblatf veroffeiitlicht ein in- 
teressantes luterview mit dcm früliereu türkisclien 
Alarinemiuister. Die Auslassuiigen, welche deu Tat- 
sacheu eiitspi-echen, sind trotz deni Umst;iud, daü 
es ein Türke ist, der da si)riclit, iiiclit zu unter- 
scliátzen. 

.,Der frühere Marinemiuister (leueral .Mahmud 
Muklilar Pasclia, der in Br^rliu eingeti-offeii ist, ge- 
Avâlirte uiiserein Mitarbeitei- im Hotel Adiou ein© 
lángeití Uiiterredung. ilahinud Muklitar Pascha. eiue 
stattliclie niilitan.sche Ersclielmaig mit vollcui grau- 
melierten Haar und Vollbart. liat" bekauntlich sechs 
Jalire dem Offizierskorps des zweiteu Gardei-egi- 
inents augehõrt und beherrscht vollkonimen die deut- 
sche Sprache. Die Unterreduug zwisclieu dem Gene- 
ral und unserem Mitíirbèitci' ualuii etwa 
Verlauf: 

Pra^': Darf ich fragen, ob Ihre Reise nacli Ber- 
lin, Avie behauptet woi-den ist. politische Bedeutung 
hat? 

Antwort: Der Zweck meiner Reise uach Berliu 
ist lediglioh privater Natur. PMne ualie Verwaudte 
von mir ist heute in einer Berliner Klinik ojXíriert 
"wordeii. Da mcin Aufenthalt also keinerlei orfizielien 
Gharaktei' tr;igt, werde ich auch keinerlei Besuche 
bei offiziellen Pei-sonlichkeiteu ímaehen und auch 
keine Audienz beiui Ivaiser nachsuchen. Ich liabe 
auch keiiien Auftrag, iu Deutscliland Kriegsschiffe 
oder sonstiges Kriegsma.t».'rial für die Türkei anzu- 
kaufen. Ich weixle auch nicht von Berliu nach Lon- 
don falu'eu, wie einzelne Bliltter terichteten. 

Frage: Welches sind die Auffassiingen Euer Ex- 
zellenz über die gegenwártige Kriegsla-ge? 

Antrivort: "Wir Türken konnen mit dei' augenblick- 
lichen Kriegslage durchaus zufrieden seiu. Ich bin 
jetzt schon seit zwei Monateu nicht mehr im Amt, 
aber sowt it Inir die Nachrichten zugãugiich waren, 
lauten sie für uns solir güustig. Mehr Imd mehr Stam- 
nie in Trii)olitanie]v stoüen zu unsei-en Truppen. die 
Kampfesfi-eude steigt von Tag zu Tag, und es kann 
keinem Zweifel unterliegen, daü unsere "Widerstands- 
kraít allen Angriffen der Italiener gewachsen 'ist. 
Unsere Taktik in Tripolis muü dariu bestehen, daü 
wir die elementaixjn Xaturkrâfte, die unsere Bundes- 
genossen sind. ausnützeii. Zu dieseni Zweck wâre 
ein Eückmarsoh unserer Truppen in das Innere von 
Tripolis erwünscht. Was die beabsichtigten kriegeri- 
schen Unteriielunungen im Aegâischen Meer an- 
langten. so wiuxieu wir nichts mehr wünsclien. ais 
daü sich die Italiener unserer Küste uàherten. In 
diesem Falle würden wir wenigstens einen greifbaren 
G^giier vor uns haben, denn bisher führen die Ita- 
liener ja den Krieg nur gegen einc türkische Pro- 
vinz. "Wir würden es auch mit fYeuden begrüüen, 
wenn die Italiener es unternehmen wüixlen, in die 
Daixlanellen hineinzufahren. Die bereits ausgospro- 
cliene Absicht, das zu tun, halte ich für einen Bluff. 
Ein Eindringen wâre ihnen ohne den Verlust des 
grõüten Teiles ihrer Flottcí kaum mõglich und die 
Schiffe. die die .DurchfaJirt erzwángen, dürfteu 
schwerlich wieder aus den Uardanellen heraus- 
kotnmen. Ein Vorgehen im Aegâischen Meer odor 
gegên die Daixlanellen würde siclierlicli strenge Maü- 
nahmen gegen die in der Türkei lebenden Italiener 
zur Folge haben. Ich halte es wohl für mõglich. daü 
in diesem Falle die Italiener aus der Türkei ausge- 
wieseii wüixien. Ich glaube, daü der Krieg uoch 
lange Zeit dauern wird, so lan;ge, bis der Krieg zu 
unseren Gunsten entschieden ist. Die Begeistening in 
der Türkei ist so groü^ daiJ es keine Regierung uutor- 
nehmen würde, den Italieneru auch mir die gering- 
sten Kouzessioncn zu (machen. Ich glaube nicht, 
daü wir einen Vorstoü gegen Erythrâa unt^rnehmen 
weixlen. Ein aolches Unternehmen würde zwar von 
Bedeutung sein und den Italieneru groüe Schwicrig- 
keiten machen. Meiner Meinung nach ist alK^r oine 
solche Maünahme iiicht erforderlich. 

i>ag<>: Wie beurteilt man in der Türkei dio Flal- 
tung Deutschlands iin Kriege? 

Antwort: Die wohlwollende PilitUc neuts(>hl;inds 
wii-d in der Türkei sehr hoch geschatzt. Unzweifel- 
liaft hatte inan sich aber weit mehr gefreut. wenn 
man an D<>utsehland eiue tatsachliche Ililfe gehabt 
hiitte. Das Anerbieten des Roton Kreuz<'s. auf unse- 
rer Seite im Kriege tátig zu sein. ist von der tiirki- 
schen Regiening mit Dank und Anerkennung ange- 
nommen woixien." 

* * « 
líecht intcressant ist eiue Nachricht. die uns mit 

der letzteh Euroi>apost eingegangene Blãtter brin- 
gen. Nach eineni Telegramm der „Vossischen Zei- 
tung'" aus "Wien hat der italienische Botschafter am 
õsterreichischen ílofe, Herzog von Averna, den Wie- 
ner Oberrabbiner gebeten. er niòge veranlassen, daü 
die I^esse ihre Kritiken der italienischen Kriegs- 
luhrung in Trii)olis einstelle. da sonst in Italien eiue 
judenfeindliclie Bewegung ausbrechen kõnnt(?. Das 
Telegramm ist unwidersprochen geblieben. wird also 
auf "Wahrheit beruhen. Es ist in jeder Beziehung 
erbaulich. Erstens stellt das Vorgehen des Botschaf- 
ters einen diu-chaus unzulãssigen Versuch dar, auf 
die Presso des Landes, iu dem er beglaubigt ist, 
einzuwirken. Zweitens wird dieser Versuch auf 
einem untauglichen "Wege geinacht, da doch nur 
ein Teil der õsterreichischen Presse in jüdischen 
Handen ist. Drittens ist das angewandte Mittel eine 
brutale Drohung, die ausgezeichnet zu dem gan- 
zen ti'ii)olitanischen R<iubzuge paüL Viertens laül 
der Schritt erkennen, daü die Kritik der Presse 
ais bei'echtigt empfunden wurde, denn sonst würde 
man sich in Italien nicht darüber aufgeregt haben. 
Da übrigens das italienische iVolk keine Ahnung 
davon hat, ob die Presse anderer Liinder von Ju- 
deu ode?- von Christen gemacht wird, so müüte die 
antisemitische Bewegung erst künstlich erzeugt wer- : 
den. Was s^gen dazu die italienischen Patrioten j 
und für den Krieg Mitverantwortlichen jüdischer 
Abstaminung, itlie Herren Liiigi Luzzati, Minister- ' 
l)rasident und Finanzminister a. D., Ernesto Nathan, 
Bürgermeister von Rom, usw. usw. ? Es scheint wirk- 
lich. ais ob die gegenwártige italienische Eegierung 
systematisch darauf ausginge, die Syinpathien der 
ganzen Welt von Italien abzuwenden! 

» 
Das .,Giornale dltalia" tritt in einem Artikel da- 

fiu' ein, daü die Regierung die arg'entinischen Au- 
r))ietungen zurückweisen und das VerVnit der Aus- 

wanderung atifrecht erhalten .solle 
schreiber sagt, das Verlwt habe 
Früchte gezeitigt und zwai' zunachst die Steigerun^ 
des Durchschnittslohnes unTi danii die dos italieni- 
schen Anseiiens sowohl in .Vrgentinien wie in ganz 
Südamerika. Wenn ei- ferner hofft, daü für die ita- 
lienischen Auswanderer sich ein neuer Arbeitsmarkt 
im mittellándischeu Afi'ik€'i von Aegypten bis Ma- 
JX)kko erõffne, so ist das voi'erst noch eine reciit 
fadenscheinige Vertiõstung. Wird der verheiüene 
Zufluü neuer und groÜer Kaiiitíilien in jene i'echt 
begi-enzten und vorerst noch in festen feindlichen 
Handen befindlichen kulturfahigen Gebiete wirklich 
eintreten? Wir glauben es niclit. Das Kapital folgt 
in der Jiegel ebenso dem nationalõkonomischen 
Grundgesetz wie die Arbeit: nánilich mit wenig Auf- 
wand den grõfitmõglichsten Nutzen zu erzielen, und 
<Jen bekonunt es yijrerst noch yielererta llQlifii: uud 

Neujahrswunschablosung. Ais 
füi* die Zusendung von Neujahrskarteu würden ge- 
zeichnet: 

der „Deutschen Zeitung'" für deu Verein 
„Deutsclies Krankenliaus" 
iür den Deutschen Hilfsverein 
für die Deutsche Schule 
Herrn Carlos Schnapp für den Verein 

„Deutsches Krankenhaus*' 
von Herrn José Schneeberger für deu .Verein 

„Deutaches Krankenhaus'* 
für die Deutsche Schule 

von Frau Isauia Klein für den Deutsclien 
Hilfsverein 

von Herrn Aíax Schadlich für den Deutschen 
Hilfsverein 
für die Deutsche Schule Villa Marianna 

von Henu Max Engeliiardt für den Deutschen 
Hilfsvei-ein 
für die Deutsche Schule 
Herrn Eriedrich Wagner für den Deut- 
schen Hilfsverein 
füi* die Deutsche Schule Braz 
Herin Friedricli Alilfeld, Santos, für das 
Sèemannsheim Santos 
Herin Hugo Spiio für den Deutschen 
Hilfsverein 
Herrn Albert Schwab für die Deutsche 
Schule 
für den Verein „Deutsches Kranken- 
haus" 
füi' den Deutschen Hilfsverein 
Hen-n Gustav Backheuser jr. für die 
Deutsclie Schule Villa Marianna 
füi' den Verein „Deutsches Kranken- 
haus" 

von Herrn Nicolau v. Hütschler für den 
Verein „Deutsches Krankenhaus'" 
für die Deutsche Schule Braz-Mooca 
Herrn Georg Arnold für den Deutschen 
Hilfsverein 
für den Verein „Deutsches Kranken- 
haus" 
Herrn Fritz Haucke für den Veiein 
„Deutsches Kiankenhaus'' 

von Herrn JoIl Metz für die Deutsche 

von 

von 

von 

von 

von 

berg bei Neu-Ulin wurde die SchulsUMle seit übei' 
120 Jaluen vou Lehrern aus einer und deisellxín 
Fainilie versehen. Seit 1785 haben sich doit nur 3 
Generationen in diesem Dienste verbraucht. Der 
Groüvater und Begi-ünder der Tiadition unterrich- 
tete bis zum Jahre 181(5, der Sohn bis 1861 und der 
Enkel, Paul Herniann, hat ebenfalls 43 Jahre in 
Treuen seines Amtes gewaltet, um sich vor einigen 
JaJiren zu verabschieden und füj- den Rest seines 
Lebeiis nach München zu ziehen. Dies Lehi-eridyll 
aus deiu schwãbischen Dorfe düí fte auch wohl ein- 
zig dastelien, und den deutschen Schulmeister inacht 
uns nieniand nach I" Thassilo. 

Neue Industrie in Jundiahy. Hier be- 
ginnen die Arbeiten zur groüen Fabrik für Zephir 
und Morina (Shiiiiiig), welche der Senator Lacerda 
FYanco auf seinem Besitz aufführen làüt. Die Fabrik 
wiixi 500 AVebstülile erhalten, deren grõüter Teil, 
von England kommend, schon ausgeladen ist. 

10^000 Von der Post Unsere Post hat manchen Sclion- 
lO^OOO : heitsfeliler, dei- auffalligste ist ihre standeswidrige 
loéooo Unpünktlichkeit. Ein weiterer Beleg dafiu' míd zu- 

i gleich, wie schlecht sie dem I\iblikum dient, ja niit- 
lOíOOO spielt, ist folgendes walire Gescliiclitcheai. Am Weili- 

I liachtsal)end kani der kleine Alberto Antonio, der 
Sohn des Camillo Thomas Ferreh-a, wolmlLaft in dei' 
Riui D. Maria Tlieresa» Xo. 12, von ('ampinas hierher 
zuinick. Vor seiner -Abreise hatte die Person, bei 
der sich der Junge in "Campinas aufgehalten hatto. 
an seinen Vater geschrieben, ter mõchte ihn am BaJin- 

10$000 I hpf €a'warten. — Aber der Brief kam dank der Rüli- 
10 íÜOÜ i"i&keit Unserer Post viel zu spát an. — Da der Jungv 

in der Stadt nicht Bescheid AATiüte. verlief er sich. 
Inzwischen kam auch der Brief an luid setzti natür- 
lich die Familie nicht wenig ni Sclu-ecken. Die ge- 
àngstigte Mutter suchte allerorten — vergeblicli, bis 
ilu- der G«danke kam. einmal bei dei* Polizei nach- 
zufraeng. Xun, die ist besser auf dem Zeug wie die 
Postleute und kornite der Mutter zu ihiiem Kinde ver- 

I 
Bali fand erst am náchsten Tage statt. I><mi SchIuü 'idera widersprochen und seitens dor frauzosischcn 

Deniontienuig der Ausfül)rungou bildetc 
liches 
schen. 

  ----- -• c?        
ein Gart<?nkonzei-t am Neujahrstage. Ein herz- : Regiening eine 
Heil den wackeren Sangern und braven Deut- 

L, 

20$000 
20.$000 

2Ü$000 

10$000 
iü$ooo: 

lOíiOOO i 
lO-íOOO ' 

. Bundeshauptstadt. 

! Mordversuch und Selbstmord. Hier feu- 
lerte der Handlungsgehilfe Arlindo Monteiro nach 
'einem Sti-eite, welcher die ganze Nachf übei- wâhrte, 
, einen Revolverschuü auf seine G«liebte Ciloca dos 
I .Santos ab. die schwer am Hals verletzt ^surde. Daj'- 
i nach enüud er seine Waffe in sein eigenes Ohr. Er 
j vei'schie<l auf dem Transport zur Misericoixlia. Cilo- 
I ca ^\^n•de ins Krankenhaus der Santa C"asa ailfge- 
! nonmien. Beweggnmd zur Untíit Arlindo's war Mie 
i Ankündigung C ilocas, daü sie ihn verlassen und mit 
einem anderen zusanimenleben wolle. I^»ide sind 

; Poilugiesen, er 21. sie 20 JaJire alt. Tatort war Rua 
I do Lavrado Nr. 69. 
' B e t r u g V e r s u c h. Ein gewisser Urbano de Mello 
: versuchte mit einem gefülschten Scheck von dem 
; „Banco do Brasil" 150 Contos abzuheben. Er hatte, 
I um diese bedeutende Sumnie zu erhalten, die Unter- 
! schrift des Finanzministers, Dr. Francisco Salles, 
I auf den Scheck. geschrieben und hatte gar nicht 
I bedacht, daü di&se Unterschiúft jedeni Bankbeamten 
í doch sehr bekannt sein muü. Er wurde in flagranti 
1 verhaftet und sieht jetzt dem Prozeü entgegeiL 

F1 u g w o c h e. Da verschiedene Aeroplane nicht 
! rechtzeitig eintrafen, konnte die Flugwoche am 
; Sonnabend nicht beginnen. Die Erciffnung wurde auf 
den náchsten Sonnabend verlegt. 

í U n g 1 ü c k s f a 11. Gerade in der ersten Stiuide 
des neuen Jahres verletzte sich der .\rbeiter José 

:h ■wohlgeborgen im Ha use 
■n Benedicto de Oliveira 
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vou 

von 

von 
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von Herrn Wilh. Gronau für die Deutsche 
Villa Marianna 
Johannes Manteuffel für deu 
„Deutsches Krankenliaus'" 
C. O. W. Klauüner füi- die 

Deutsche Schule 
für den Verein „Deutsches Kranken- 
haus" 

von Herrn O. R. Qucuis für das Seeinanns- 
heini in Santos 10$000 

Politische Situation. Gestern hatte Herr 
[Roolpho Mirandda, dei- sich jetzt in Rio befindet, 
eine Besprechiuig mit dem Bimdesprãsidenten, der 
auch der Kandidat für die Vizeprãsidentscliaft iu un- 
sereni Staate, Coronel Bento Bicudo, beiwohnte. Wo- 
rüber die Herren gespixx-hen haben, das kaiui niaai 
sich ja leicht vorstellen, was abei- Maincliall Her- 
mes da Fonseca Herrn Miriinda imd seinem Mitkan- 
didaten zu sagen liatte und waâ schlieülidli zwischen 
ilinen vereinbart wiuxle, das ist bishei- G<?heiinnis 
geblieben. Vepprechen koiuite der Mai-schall dem 
Kandidaten nichts nielu*, deiiii mit den Interven- 
tionen scheint es doch ein füi- allemal zu Ende zu 
sein, luid wenn Müanda dieses Versprechen nicht 
nielu- erhalten koimte, da nützen ilmi alie ajideren 
nichts. 

Die Hen-en Rodolphüier waien gestem sehr ent- 
nmtigt. W'ir hatten Gelegenheit, mit einigen von 
ihnen zu sprecheii und zu unserein grõüten Erstau- 
nen muüten wii* waJirnehmen, daü ümen dei* Ein- 
Igriff des Militars in die Politik auf einmal nicht 
gefâllt. Auf General Menna Barreto waixín sie nicht 
^■ut zu sprechen míd auf General Caetano de Fajía 
auch nicht. Einei' nannte die beiden Cienerale sogai' 
jugendliche Hitzküpfe, die sich gegêii den berufen- 
sten aller F^ülirer, Pinheiix) ilachado, dem sie beide 
vièl zu danken hatten, auflehntcTi. So áifdem 
sich die Ansicliten von einer Stiuide zui- anderen; 
für wen man gestem noch geschwãnnt, der wii'd 
heute beiseite geschoben. Das ist zwar sehr ge- 
brauclilidi in den Kreiseii der Politikei-, aber gegen 
eins müssen wir doch Einsprudi erheben, — gegen 
die "Benenuung „jugendliche Hitzkõpfe". Gerade ge- 
stern jàhrte zum 47. Míd dei- Tag, an dem Menna 
BaiTeto voi' Paysandu die Feuertaufe erhielt, und 
da er damals schon 10 Jalu-e alt wai', so muü er- 
jetzt nach Adam Riese 66 Jahre alt sein. CaetaJio 
de i^aila ist etwas jünger, aber auch er ist sclion 
lângst ergraiit. -- Die Abeiidblãtter flõBten den llo- 
dolphinern wieder Hofinuiigen ein, deim sie brachten 
die Melduiig, daü Meiuia Baixeto bei Pinheiix) Ma- 
chado gefriüistückt habe und daiin glaubteii sie die 
íAnzeichen einer vollkonunenen \'ersohjiung ei"- 
blicken zu konnen. .A\'ir deuten aber dieses Er.schei- 
nen zum íYülistück aiiders. Pinheiro umschineichelt 
Menna Barreto, um sich selbst zu retten. Es ist ja 
ímnier seiiie Gewohnlieit geweseu, nur so lange zu 

20^000 ' helfen, sie fand es na 
j des Feuer>v»ehrserge 

10$000 ' 
; R e p a tr i i e r u n g. Den umSichtigen Bemühungen 
I des Kaiserlich Deutschen Konsuis, Herrn Dr. von 
^ der Heyde, ist es gelungen, die Wit-ft-e und die Wai- 
wagen tõtlich venmglückten Mechanikors Jehle^ auf 
einen in voller Palu-t befindlichen Straüenbahn- 

! wagen totlich venmglückten Mechanikers Jehle, auf 
ihren Wunsch in die Heimat zurückzubefõi-dern. Die 
Faanilie verlieü Santos mit dem Dampfer ,,Halxs- 
burg" der Hamburg-Amerika-Linie. Eine Freipassa- 
ge konnte Heir Konsul Bormann in Santos zui' Ver- 

: füguiig stellen. Die zweite Pas.sage lx>zaldte der deut- 
sclie Hilfsverein. Auüeidem gelang es Herrn Konsul 
von der Heyde, bei hilfsbereiten Menschenfreundeii' 
Unterstützung für die mittellose Familie zu finden. 
Auch die Light and Power, der ein Vei-schulden ãn 
dem Unglück niclit zugesclu-ieben weiden kann, hat 
in anerkennenswerter Weise HOO Milreis zur Ver- 
fügung gestellt^ díuik der Verwendung des Konsuls, 
was wir nach dem bekannten früheren Verhalten 

lOSOOO so lieber hervorheben. Zu Weihnachten 
hatte sich íYau von der Heyde der annen 'Waisen 
ángenonunen luid fluien e'inbescheert. Das traurige 
Ereignis hat also einen versõhnenden Ausklang ge- 
funden, soweit es den Umstánden nach mõglich war. 
dank der Opferwilligkeit edler Menschenfi-eunde. 

Wandkalender. Auch in dieseni Jalire ist uns 
eine groüe Zahl von Wandkalendern in den ver- 

lOíOOO ®chi®denartigsten geschniackvolien Ausfülirungen 
zugegangen, von einzelnen Finnen sogar in nieh- 
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Rodrigues de Oliveira mit einem Revolverschuü und 
starb gleich darauf. Er -wollte seinen Freunden die 
Waffe zeigen, die er neulich gekauft hatte. Durch 
unvorsichtiges Hantieren entlud sich der Revolver. 

Aus den Bundesstaaten 

das 
der 
von 

Ireren Exemplaien, für die wir den freundlichen 
I Spendern, den Finnen „Albingia" Versicherungsge- 
I sellschaft (Veitreter Herm. Stoltz u. Co.), Conipan- 
i hia de Industi*ia e Commercio Casa Tolle, Compan- 
I hia Paulista de Seguros, Farbenfabriken vorm. 
I Friedr. Bayei* u. Co., Hamburg-Südamerikanische 
: Dampfschiffahits-Gesellschaft (Vei-treter E. John- 
j ston u. Co.), Heunque Grobel, Minotti Levi, 
j C. Manderbach u. Co., H. Rosenliain, Rothschild u. 
; Co., Weiszflog Irmãos und Philipp Wennesheimer 
, & Carl Sclilafke bestens dimken. Die Albingia sandte 
I uns auüerdem eine Schreibmappe mit Kalendariuni 
; uud die Firma H. Rosenliain einen sehr praktischen, 
alphabetisclien Notizblock zum Eintragen hâufig ge- 

; braucliter Telephonnunnnern. 
I Von der Post- Dej*^Generaldirektor der Post, 
j Dr. Faiia Rocha, will den wiederholten Vorstellun- 
I gen des Handels nacligebtMi und auch den Luxuszug, 
der zwischen São Píiulo und líio de Janeiro vei kehrt, 
Postsácke mitnehmen lassen. — Endlich! Seit niiti- 

' desfcens einem halbon Jalu- haben wir diese Anre- 
igung gebracht, die auch verschiedene Rio-Blâtter 
Von üns übemalunen. Aber besser spTit ais nie. 

Bestâtigte Gesetze. Der Heir Staatspriisi- 
dent hat gestern verscliiedene Cíesetzc», die letztliin 
von dem Staatskongreü deki-etieit woixien sind, be- 
stàtigt. Unter anderen auch das, das die Schaffung 
píner groüen Obstbaumschule im Mimizip Jaca- 
rehy verfüí^ und das, das der Regiening gestattet, 
mit einer japanischen CreseRscliaft betreffend die 
Kolonisierung des zwischen dem Ribeirafluü und 
der Kolonie Pariquera-assu liegen den Gebietes einen 
Veiti'ag zu schlieüen. AuÜerdem hat Herr Dr. Al- 
buquerque Lins die vorgeschlagene .Ibánderung des 
Konti-aktes der Eisenbalmgesellschaft São Paulo 
iMatto Gi^osso bestãtigt. 

Prokura. Die Herren Rieckmann 
ben ihrem langjãhrigen Mitarbeiter, 
Heinke, Prokiu-a erteilt. 

u. Comp. ha- 
Herrn Carlos 

Munizípien. 

Santos. Zur Feier des 46. Stiftimgsfestes ver- 
sammelten sich in Santos am Abend des 30. D<*zem- 
ber die Mitglieder des Club Germania zu einem 
Festessen, an welchein an hübscli gedeckter Tafel 

__ circa 75 Personen teilnalmien. Gleicdizeitig würden 
befehlen, so lange es eben geht, weim aber ein Stãr- | die vollstandig neu hergerichteten Riiume und die Ke- 
kerer auf dem Plan erscheint, dann loitscht er auf j gelbahn, sowie die elektrischen Lichtanlagen einge- 
den Kjiien. 

Xeues ist vou der Politik nur soviel zu inelden, 
daü der Coronel Bento Bicado hõchstwahj-sclieinlich 

i weilit. Wie sicli das Ganze jetzt repràsentiert, düiíte 
die Germania in Santos nunmehr eines der schõn- 
sten Clubgebãude in Brasilien ihr eigen nennen. und 

nicht melir füi- die \'izei)i ãsidentsdiaft kandidieren | die mit bedeutendeni Kostenaufwand gemachten Ver- 
und dem Koimnandanten des 13. Kavalleiieregiments 
Joaquim Ignacio Baptista Cardoso Platz machen 
wird. Vor einigen Wocheii schon, ais das Publi- 
kuni sich über die Auweseiilieit João FYantàscos iu 
São Paulo aufi-egte, híeü es, "Qaü Rodolpfio Mi- 
rada .selbst zugunsteu jenes Militars auf seine 
'Kajididatiu" verzichten weide, aber kein einziges 
Blatt registrieite diestjs Gerücht. Jetzt soll ei- niui 
an die Stelle Bicudos ti'eteu, man weiü aber nocli 
nicht, ob er das Angebot annimmt, denn er dürfte 
doch schon soviel erfahren halwji, daü die WaJil we- 
der für Rodoli)ho noch für ilin besonders itilimreicli 
ablaufen kann. 

Eine weitere Neuigkeit ist, daíi der Gouverneur 
von Alagoas, dessen Absetziuig neulich gemeldet 
wurde, Euclydes Malta, sich füi- die Kandidatur Clo- 
doaldo da Fonsecas erklãit Imt. Dos ist wieder ein 
Zeichen besondert^r Cliaraktei-stârke! Zuerst laíJt er 
auf die Parteigãnger Clodoaldos schieüen, sobald 
er aber nierkt, daü die Gescliichte für Ihn schief geht, 
daü der Arai Pinheiro ^iachados nicht stark genug 
ist, um ihn luid seine Clique zu halten, erkláit er 
sich selbst fiu' diese Kandidatur. Die Xacliricht von 
der Absetziuig Maltas ist bisher nicht widenoifen 
worden, aber er scheint docli noch an der Regierung 
zu sein, demi neuesten Nachrichten zufolge hãlt er 
sich im Regierun^^spalast. zu Maceió auf imd die 

daü er 

allgemeinen 
Ta^^anbruch 

Beifall. Zum 
in animierter 

die 

100 
des 

Der .Vrtikel- lAbsetzung ist wohl nur so zu vei-stehen 
ganz heilsame Gewalt ül>er die Stadt verloivn hat. 

Langlebigo Lehrer. Zu der Xotiz „In 
Jahren nur 2 Lehrer", die wir in Xummer 292 
vorigen Jalues brachten, sclueibt man uns aus Leh- 
rerkreisen: „In fast 400 Jahren mu 8 Lehrer ge- 
habt zu haben, darf sich das Kirchdorf Jevenstedt 
im Kreise Rendsburg rührnen. Der erste „Küster" 
war Ehier Reimeis (1546—162'2); der zweite des- 
sen Sohn Ties Reimers (1622—1693); der dritte 
(?hiistian Schlichting (1693—1740); der vierte wie- 
derum dessen Sohn Andreas Sclilichting (1740 bis 
1784); auf ihn folgte Peter Tiuelsen (1784—1814); 
ais sechster Asinus Heinrich Lorenzen (1814—1850); 
ais siebenter der kürzlich nach 26jâliriger Pensio- 
nierung gestorbene Hans Jakob Horns (1850 bis 
1881) ; iluu folgte ais acliter Dreessen, der noch ara- 
tiert. — Im bayTisçii-scljwá,bischea ffarrderíe Illet. 

besserungen fanden 
SchIuü "vvurde bis 
Stimmung getanzt. 

São Carlos. VorgestiM-n wurde auf der Station 
Oliveiras ein õsterreichischer Kolonist von dem 
Farbigen Noé de tal mit einem Pistolenschuü tõt- 
lich verletzt. Dieser Faxbige liatte in São Carlos 
einen groüen Stiaüenauflauf venirsacht und war 
^anu geíiohen. In Visconde do Pinhal bestieg er den 
Zug nach Oliveiras untl bedrohte den Kondukteur, 
ais der ihm das Billet abverlangte, mit seinem 
Schieüeisen. In Oliveiras angekommen, meldete der 
Zugfühixjr den Fali dem Stationsvorsteher. Dieser 
ging mit einigen Mãnnern in den Wageu, in dem 
der Bahianer saü und wollte ihn gefangen nehmen. 
Dieser riü aber seine Pistole aus dem Gürtel und 
feuerte auf seine Angnnfer. Djer Sclniü traf den 
õsteiTeichischen Kolonisten, der tõtlich verletzt zu 
Boden sank und der Verbrecher benutzte die ent- 
standene Verwiming, um zu entkonilnen. Bisher ist 
die Gefangennahme des Mõrders noch nicht ge- 
meldet worden, alx^r )die Flucht diirfte ihni doch 
nicht gelingen, denn die Wege sind von allen Soiten 
gesperrt worden und die ganze Cregend wird von der 
Polizei abgesucht 

Campinas. 22. Stiftungsfest des Deutsciien 
Handwerkergesangvereins „Eintracht'. Am 30. De- 
zeniber fand das 22. Stiftungsfest des deutschen 
Handwerkergesangvereines in Campinas statt. Der 
erste .\bend brachte ein sehr belebtes und geschickt 
zusanunengestelltes Programm. Coupletvortrãge 
wechselten mit humoristischén Szenen ab und es muü 
daboi konstatiert werden, daü sàmtliche Mitwirken- 
de ihr Bestes gaben, um das zahireich erscliienena 
Publikiim zu untérhalten. Es kanien alie flabei selir 
gut auf ihre Kosten. In der heran"vvacTiscnden Jugend 
bilden sich sehr schõne Talente heran, die jeden- 
falls noch recht oft das Ptiblikum erfreuen werdcn. 
Es weht durch das ganze' Deutschtum "ín Campinas 

I ^ ein godiegener Zug, daü es direkt ein Vergnügen 
I ist, die Re^rsanikeit zu beobachten. Es vergeht kein 
! Fest, das nicht einen glãJizenden Besuch zu ver- 
zelclmen Aãtte. "Nach Beendigiing der Vortrãge 
wurde probewieiee etwas getanzt — der eigentliche 

M i n a s G e r a e s. In Bello HorizonUí lâuft 
Gerücht, der Ingenieur Adolpho Pereira, Chef 
Erforschungskonmiission der Zenti-albahnlinie 
Formosa nach Belem do Para, sei im Sertão auf der 
Reise ermordet worden. Behõrdlicherseits ist dar- 
über noch nichts bekannt 

Wahrscheinlich wird in der náchsten Woche 
^ die Handelsvereinigung durch Vermittlung des 
! Staatsprâsidenten sich beim Bundesprãsidenten über 
I dio .Miüwirtschaft der Zentralbahu in Minas be- 
! schweren. Die bereits erlittenen Handelsverluste 
I sind enoiTii. — Das geschlossene Vorgehen der In- 
I teressenten gegen die die Volksinteressen schãdi- 
j gende Miüwirtschaft bedeulet schon den Anfang der 
! Besseruiig. Wüi-den sich überall die Privaten ge- 
I gen den Schlendrian zusaimnensclílieüen und prote- 
stieren, dann wüixien die piaügebenden Behõrden 

I schon der lieben Bequemlichkeit wegen eifriger nach 
I dem Rechten schauen. 
I Santa Catharina. Hier wuixle die Unterzeich- 
nung des Vertrages betreffs des Eisenbahnbaues 
voni Itajahy bis an die Grenze der argen- 
tiuisclien Republik mit allseitiger Befriedigung auf- 
genommen. Die Btivõlkerung weiü dafür der Lo- 
kal- und Bundesregierung, dem Senator Lauro Mül- 
ler und den übrigen Bundesverti-etern Dank. 

Para na. In Ponta Grossa streilte einige Tage 
ein tollwütiger Hund umher, welcher *die Passan- 
ten anzufallen drohte. Zwei dortige Knaben hatten 
den Mut, das gefahrliche Vieh anzugníifen und ihm 
den Garaus zu machen. Dafür hatten sie J^ob ver- 
dient, wenn der Kõder nicht einer dort hochgestell- 
ten Person gehõrt hãtte. Deswegen würden die Jun- 
gen auf die Polizei gerufen, fest^genommen und ver- 
hõi-t. 

I — Kürzlich empfing in Ponta Grossa der Italiener 
: Carlos Primo von einem Kaufmanu eine Summe Gel- 
j des, womit er sich auf den Heimweg machte. Ais er 
! in die Xiihe der Kaserne der Bundestnippen kam, 
I griffen ihn zwei Unteroffiziere an, 1>eraubten ihn und 
j versuchten 'ihn schlieülich umzubringen. Doch ge- 
1 lang es ihm zu entkommen, worauf er die Behõrden 
aufsuchbe und Klage stellte. Doch die Polizei ver- 
sagte. da es sich um Unteroffiziere handelte. Xette 
Justiz, wo schon dem Unteroffizier gegenülwr Ge- 
walt vor Recht geht! 

R i o G r a n d e d o S u 1. Mit groüem Interesse lasen 
wir (leu flott geschrielx?nen Bí>richt ül)er das 12. 
Schuljahr der Deutschen Vereinsschule zu Rio 
Grande, erstattet vom Direktor P. Bussniann. Das 
neue, allen Anfordeningen der Schultechiiik und Ge- 
suncUieitspflege entsprechende Schulgebãude erhielt 
im Berichtsjahre diei neue mãiinliclie Lehrkrãftc» 
und zwai' in Herm Bussmann der vorher an den 
Vereinsschulen in Rio und S. Paulo tãtig war, einen 
neuen Direktor ais Nachfolger des ausgeschiedenen, 
selu veidienten Herrn Fritz Kõhling, in Herm R. 
Wallner einen Ersatz für Herrn R. Jáger und ange- 
sichts der relativ hohen Schülerzahl —■ im Durch- 
schnitt 145 und zwar 83 evangelische und 65 katho- 
lische — und wegen der Teilung der 4. Klasse eine. 
ganz neue I^elirkraft, Hei'i-n Pli. Lõwenhaupt. Die 
Schule zãhlt nun 5 Klassen níit 8 Schuljahren. Der 
Gesundheitsstand von Schülern wie Lehrern war ein 
günstiger. Der Schulbetrieb selbst arbeitet nach nío- 
dernen Gnindsiitzen, wie Beginn des Unterrichts mit 
Zeichiien ais Gi-undlage des Schreibens, Schüler- 
Avandenmg an die Barra, Lichtbilderalx^nde unter 
Beteiligung der Eltern, Pflege des Empfindungsle- 
bens durcíi Formiening eines Schülertnusikkorps, 
Einrichtung einer Schülerbibliothek. Mit .Vnerken- 
nung verdient die Unterstützung der Schule s(?itens 
verschiedener Fimien und Personen erwãhnt zu wer- 
den und geradezu rührend ist es, zu hõren. wie zwei 
Schülerinnen, Irnigard und Editli Rõüler, ihren eige- 
nen Büchervorrat leihweise zur Verfügung' stellten, 
um der Unzulãn^lichkeit des Jetzigeu Schulbiblio- 
Üieksbestandes eiiiigei-maüen zu begegneii. Wo sol- 
cher Bildungsgeist herrscht wiixl es auf- und vor- 
wãits gehen. — Die .\usgaben für die .Jugend sind 
die liesten Anlagen für die Zukunft; das mõgen sich 
insbesondere jene Eltem gesagt sein lassen, welche 
„aus võllig nichtigeu Gründen" ihrxj Kinder zuweilen 
zu Hause behalten. Dadurch. durch Versãumung des 
UnteiTichtes, schaden sie nicht nur ihren Kindern, 
sondem auch sich selbst; denn nur ein gut unter- 
richteter Mensch kann Kulturtrãger sein; das be- 
weist uns doch die alltã^liche Erfahning auf Schritt 
und Tritt. 

EãbelDacbricliteD vom 2. Januar 

Deutschland. 
I — Kaiser Wilhelm wird voraussichtlich schon mit 
! dem náchsten Dampfer nach dem Mittelmeer abfah- 
! ren. Wie in dem vergangenen Jaiire wiixl er lãngere 
' Zeit in seiner ,, Villa Acliilleion," auf der gii?chischen 
i Insel Corfu zaibringen. Auf der Hinfahit wird er ver- 
I schiedene italienische Háfen. danmter San Remo, 
] Genüa, Ne^pel, Messina und Brindisi anlaufen und 
i nach glaubwüixligen Beiichten in Xeapel mit dem 
j Kõnig Viktor Emanuel zusammentreffen. Von Mes- 
1 sina aus wird der Kaiser nach Taonnina zu einer 
Jagdpartie gehen luid von Brindisi aus einen Auto- 
mobilausflug nach Apulien unternehmen, wobei er i Arbeitei"i)ai-tei 
einige Schlõsser aus der Zeit pSnediich liíxrbai'0ssas 
und .seines Enkels Friediich II. besuchén wird. 

- • l^-eíuBens Staatshaushalts-^'oransclllag für 1912 
belâuft sich auf 4.301.242.250 M. Zur Ausgleichung 
des Defizits wiixl eine Anleihe in der Hõhe von 
18 000000 erforderlich sein. 

— Bis jetzt sind 71 Todesfâlle infoige der Vor- 
giftiuig durch den Genuü veixlorbener Fische unter 
den Ifcsuchem der Xachtheírberge erfolgt. 72 wei- 
tere Pei"sonen liegen noch krank in den verschie- 
denen Hospitalern der Hauptstadt. Die Sanitáts- 
behõrden schreiben die übrigen Krankheitsfãlle ver- 
hâr;rnisviollen Zufállen zu. 

Der franzõsische Minister des Aeuüem hat es 
fíir gut gefunden, im franzõsischen Sena te die Ei-- 
klánmg abzugeben, daíJ Deutschland vom Anfang 
der Marokkofrage an die eraste Absicht der dau- 
emden Besitzergreifimg des Hafens von Mogador 
'gdiabt hiabe. Von unseren Verantwortlichen T^ird 

ilires Ministers erwartet; im Unterlassungsfalle wolle 
es Deutschland besorgen. (Unseiv^s Erachtens \vir(l 
durch diese dialektischen Wortklaubereien ttic 
faktische Standpunktlosigekit der deutschen Diplu- 
matie zu Beginn der Marokkoaifâa e nicht re.salvi *ri. 
Man tãte besser daran, die Akten darübtM' zu schlie.s- 
sen und seine Kráfte in neuen jwsitiveu Arbeiten 
anzulegen). — 

— Das Hauptagraríerblatt, díè ,.Deutsche Tages- 
zeitung"' in Berlin, verõffentlicht heute einen Leit- 
artikel, worin sie der Regierung da.s Rückgrat ge- 
genübcr den Vereinigten Staaten tHwas starkeii 
mõchte, natüiiicli in Bezug auf landwirtschaftlici:e 
ImiKjrtpixxlukte von dortlier. Inslxisondere wird dem 
Blatt die amerik. Fleischeinfulir nicht mitderandeivii 
Erstehungslandern gegenüber beliebten Strenge kon- 
trolliert. Es weist unter anderein auf Ruüland hiu 
und foixiert die Regierung auf, sich do.ch nicht durch 
amerikanische ,,Bluffs"' einschüchtem zu lassen; 
die bis dato geübte Politik der Nachgiebigkeit sei 
einzig den Vereinigten Staaten und den groüen Schitf- 
falirtsgesellschaften zugutegekomnien. — lu dieser 
Kritik liegt leider viel Berechtigung. So vcrdiente 

I Ruüland vorei-st uoch ein grõüeres Ent^egenkonimeii 
I ais das handelsix)litisch so exklusive Xordamerika. 
i Italien. 
; — In Ardenza, 4 km von Livorno, stieü ein 
Schnellzug auf einen Güterzug. Glücklicherweise 
ging es ohne Verlust eines Mensclienlebens mit b!os- 
sem Materialschaden ab. 

— Die groüe Biskuitfabrik der Firma Lazzrtru- 
ni in Saix)niba, Provinz Mailand, wurtle von ein>.'r 
Feuersbnínst zei"stõit. Der Schaden ist selu' betrãchr- 

i licli. 
I — Ein schreckUcher Mord ist in Rom an der Haus- 
I hâlterín des Ingeiiieurs Anton Missirolli verübt wüi - 
jden. ohne daü bisher der Tãter imd die Motive mit 
I Bestinmitheit festgestellt werden konnten. Der lu- 
I genieur fand bei seiner Rückkunft von Florenz die 
! 40jàlirige Francisca Cristini mit dm'chschnittent»m 
[ Halse, sonst aber das ganze Haus in einem Zu- 
I stand, welcher jedcn Gedanken an einen Raubmoid 
ausschlieüt. Man verhaftete den Geliebten der Ei'- 
mordeten, den Milclüiãndler Ercoli, der alx-r jecle 
Táterschaft ablehnt. 

— Dl'. Bruno Chaves, der 'Gesandte Bi'asiliens Ix-im 
Vatikan, enipfh^g ein Telegramm des Paulistaner 

<Ackerbau&ekretai'S Di'. Padua Salles mit dem Ej-- 
suchen, den Senator Francesoo Durante míd den Ab- 
geordneteii Edoaido Pântano zu verstajidigen, daJi 
der lYãsident von S. Paulo das Gesetz zum Schutze 
der Landai-beiter unterzeichnet habe. Dieses Gesetz 
wurde von Di'. Sampaio \idal dem Paulistaner Kon- 
gresse zum Schutze der Inteixisseii dei' Einwande- 
rer seinerzeit vorgelegt. Die Kunde von dem 1<>- 
laü dieses Gesetzes lief in 46n poUtischen Ki eiseii 
Befriedigung hervor. — .Wíis hat der Gesandte beim 
Vatikan damit zu tun ? 

— X^ach langen Verhaudlungen einigten sich der 
Iiiesige Kriegs- und Marinemiuister für ein entgül- 
tiges Aktionsprogramm zum Ausbau der militari- 
schen Aviatik, sowohl der Flachflieger wie der lenk- 
baren Ballans. Allein für den Ausbau der nlTlitári- 
schen Aeroplane wouxie eine Sumjne von 2 Millionen 
Lire bestimmt. Ob's dann in Tripolis besser voran- 
gehen wird?! 

— Der ,,Sole" besü-eitet, dali gegenwártig ein Hau,- 
i delsvertrag zwischen Itaüen und Brasilien Gegeii- 
! stand von Studien sei. Man arbeite vielmehi-, nach 
! dejnselben Blatte, bloü seitens der Verwaltung ein 
Uebereinkomnien über die italienische Auswande- 
rung nach Brasilien aus, das zudem keinen offiziellen 
Charakter tragen soll. Also bloüe Sondierungsarbeit! 

Frankreich. 
— Das Parlament liat einen neuen Autrag 'd;*!' 

Sozialisten luii Wiederanstellung aller Ejsenbahnbe- 
amten, die anlãülich des letzten Streikes entlassen 
(\vurden, nach langer Debatte mit 29(5 gegen '193 
Stimmen abgelehnt. 

— Der Abgeordnete Monzie liielt eine laaigo Rede 
über die Lage dei' auüeren Politik und foixlerte 
schlieülich von der Regierung eine Aufklarung über 
Aeuüei-ungeii, die vor einiger Zeit ein Kabinetsmit- 
güed über die Zusammenkiu^t des franzõsischen Bot- 
schafters in Berlin mit denMeutschen Staatssv-kretiü- 
vou Kiderlen-Wâchter in Kissingen gemacht habeii 
soll. .Wahrlich, das heiüt man tloch die Zeit verti'õ- 
|deln, jetzt, naclideon FYankreich in Alarokko das 
Haupt seines afríkanischen Kolonialreiohes so billig 
erhaJten liat, noch [über lângst überholte MinistT- und 
Gesandtenâuüerungen krarnen und ivchten. Der Mi- 
nisterprãsident versprach zu állem Ueberfluü Auf- 
klarung nach der Ratifikation des Iranzôsisch-deut- 
schen Marokko-Abkoimnens, worauf die Kammer auf 
sein Ei-suclien mit 296 gegen 193 Stiminen die ein- 
fache Tagesordnung amialim. 

— In Xizza nalmi man einen belgischen Bankiea* 
fest, der zahllose Beti"ügeix'ien — in der Hõhe von 
4 AÍillioneii FYanken — verübt haben soll. 

— "Der franzõsische Hauptmann Lug;, der seiner- 
zeit in Deutschland w^egen Spionage verurteilt und 
,vor einigen Tagen geflohen ist, traf in Paris ein. 
Er wird heute in besonderer Audienz vom Kriegsmi- 
nister Adolpho Messüny empfangen. 

— Gestei'n wurde von Paris nach Ma(U'id der di- 
rekte Telephonverkehr erõffnet. ; 

Ecuador. 
— Die Revolutioiistruppen unter dem Koniinando 

des Exprãsidenten der Republik Eloy Alfaro und 
Flavio Alfaix) bemáchtigten sicli nach erbittertem 
Kampfe mit den Regierungstruppen der Stadt. Nach 
dem Zusammenstoü zog ein Teil des Revolutions- 
heeres unter dem General Plaza gegen San José. 
In die nõrdlichen Gewásser, wo die Revolutionsbe- 
wegung ausgedehnter ist, ging der Kreuzer „Coto- 
pacho" und der Tori)edozerstõrer ,,Bolivar". Der 
interiinistische Prásident der Republik, C,'aiios 
F'reile Zaldumbide, welcher die Regierung nach tlem 
Todc Eniilio Estradas übernommen hat, imterzeich- 
nete ein Dekre^ wonach der Kongreü zu einer auüer- 
ordentlichen Sitzung bemfen wird. X^^ach hier ein- 
gelaufenen Telegrammen wiixi es iiiimer mehr glaub- 
haft, daíi die Regierung von Colimíbia die Sache 
der Revolutionãre unterstützt. 

China. 
-- Telegramme aus Sliangliai melden die Kabi- 

nettsbildimg des Revolutionsliauptes Dr. Sun-Jat-Sen. 
Dasselbe setzt sich wie folgt, zusammen: ^'izepra- 
sident der Republik General Ly-Juan-Hung, Mini- 
sterprãsident imd Kriegsminister Huang-Sin, Mini- 

I ster des Aeuüeren Wuting-Fang, Staatssekretãr des 
[Aeuüereu Went-Sig-Fang, I^inanzminister G<'nching- 
Tao, Minister der Justiz AVeiig Tschung, der Ma- 
rine Ching-Ping-Hong (der gegenwâitig den Kreu- 
zer ,,'Haichi'" kommaudiert), des Handels Tscluuig-- 
Tsching, des Untenichts Tsai-Juan-Poi, des- 
sen Staatssekretai' Juan-Tsching. Eingelaufene De- 
peschen besagen, daü die Mandschus Leute nach 

i Slianghai mit dem Auftrage ausschicken, die Mit- 
glieder des Revolutions,Komités zu ermorden- Mehr 
ais 5 Millionen Mami erklãreii sich bereit für die 
Rei>ublik zu kámpfen. 

Vereinigte Staaten. 
— In Shaas (oXrd-Dakota) entgleiste ein Expreü- 

Zug. 20 Personen sind tot, zaJilreiclie ;í,erwun(let. 
- In Los Angeles wiu'den lieute dix^i Fiihix'r der 

ais Komplizen Mac-Xamai-as festge- 
jnonnueii. Ilinen wird bekamitlich der Brand der 
.,Times" von San Francisco in Californien ziu- Last 
gelegt. 

— Die Herren Philander Knox. Sekretãr de.s Acus- 
seren u. Domicio da Gama. brasilan. Ik)tschaftei', 
berei^en eben die Gnuidlage für einen Handelsver- 
ti'ag l)etréffs Vei-zolluiig des nordamerikanischeu 
IMehles vor. Der Minister des Aeuüeren hãlt eiiie 
Reduzierung von 30 Prozent auf diesen Artikel für 
keine groüe Vergünstigung, sondem bezeichnet eiuo 
Frachtennãüigung für wirksamer. Herr Knox sprielit 
seine freudige Genugtuung darüber aus, daÜ Bra- 
silien auch für andere nordamerikanischeu "\^'a,reu 
v"ora\issichtlich seine Ifãfen õffnet Der allgemeine 
Glaube geht daJiin, daü der geplaiite Vei-trag eine 
Vereinigung der nordamerikanischen Piwiuzeiiten 
ermõglichen wird zu dem Zwecke, die Konkurrenz 
der argeniinischen Mãrkte auszusclialten. 
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Casa Allemã 

In grosser Auswahl und allen Preislagen sind 

eingetroffen; 

Kinderkieidchen 

Russenkittel 

Knaben-Anzüge 

Kínder-Schurzen 

Kínder-Húte 

I 1 

D. M.-G.-V. „Lyra" 

São Paulo. 
Sonnabend, den 6. Januar 

1912, abends 87a ülir, 

OrdentirGeneralversaramlang. 
Tagesordnung; 

VerlesuDg des Protokolls der 
letzten Versammlung. 

2) Jahresbericht der Vfjxeinslejtung. 
Íf RechnimgsberichtdesKassierers,. 

) Neuwahl des Vorstandes. " 
5) Wahl von 3 Kassenrevisoren. 
6) Wabl der Aufnahmekommission, 
7) Beratung etwaiger Antrâge. 

Die Versammlung fíndet in den 
unteren Ráuirlichkeiten statt. 

Um pünktliches und zahlreichcs 
Erscheinen erbittet 
3908 Der Vorstand. 

1) 

Externato Allemão 
para Meninas. 

Rua da Victoria N. 75 - S. Paulo 

•.> > > -v- wV- ; . 

Mngashire 

>> )» i,812,381 

Das neue Schuljahr beginnt am 
8. Januar 1912. 

Ânmeldungen von Schülerinnen, 
auch semi-internas, sowie Knaben 
im ^ter von 6 bis 10 Jahren, nimmt 
tãglich von 12 bis 3 Uhr entgegen 

Die Vorsteherin 
3879 Bertha Wegner Wwe. 

CASAIUCIÍLIUS 

Gãnsebrust 
Matjes-Heringe 

Lachs-Heringe 
Biámarck-Heringe 

Gerãucherter Lachs 
Kieler- Bücklinge 

Allerfeinst^r Caviar 

Hua DlFelta N- SS-B 
SSo Paulo 

Tüeliti^er Architekt 
Die London & Lancasblre Feuerversicberungs-Ge 

SBlISCbaft übernimmt zu günstigen Bedingungen Ver- 
sicherungen auf Gebãude, Mõbel, Warenllger, Fa- ín Deutschiand und Süd- 
Ht.ilron Qt/. ^ amenka, zuletzt im Inuern tatig ge- uiiiteu etc. wesen, sucht passende Stellung. 

Agenten in Sâo Paulo iS"chen<ier übernimmt auch Privat- arbeit (Zeichnungen, Entwurfe etc.) 

Zerrenner. Bfllow & Co.. Rua de S. Bento H. 18 

- Telephon 2297 - 

ISaxonia 

Fãrberei • Chem. Waschanstait • Dampf-Wâscherei 

3165 von — 

Heinrich Brunckhorst & Co. 

Kabriken; Rua Vise. de Parnatiyba 170-172. - Tel. 2297 

h-acien: Rua Alvares Pônteado N. 2-B — Tel. 2396 

Rua Sebastião Pereira 6. 

Anoalimestelle: Emporlo fflandlal, Boa Sta. Bphlgenla 112 - Tel. 1292. =:^ 

Rezept 

- Telephon 2297 - | „ | 

lür Pliospnorfliasse. 

Ein Rezept fOr Phosphor- 
masse, die jeder Feuchtigkelt 
widersteht, dringend benõtigt. 

Man legt Gewicht darauf, 
dass sie erstcr Güte sei. Gute 
Bezahlung zugesichert. An- 
gebote Rua S. Bento Nr. 
13, São Paulo. 3901 

ücbõDe uiblierte ZinMi' 
nach der Strasse gelegen sind in 
nãchsier Nâhe der Stadt zu vermie- 
ten. Av. Brig. Luiz Ant0ni0il6-A, S. 

I Paulo. ' 4 

Grosses Restaurant und Bierausschank 
TTOia 

Leiroz & Livreri 
Rua 45 de Novembro No. 38 — Telephon Noi899. 

A.l3exicl Konzeirt: 
auBgefQhrt voe einem eistklassigen Sextett. 

Mittwoclas von 3 bis S Ulair 

Flve o' elock tea. 

F^lor*a 

Kolturen: 

G e g I ü n d e t 1886 
Hauptgeschaft: 

VIII if " i AiitonioPpado-9 YillS Hãri311113 s Telephon 512 — Caixa postal 307 
Telgr.-Ad. : FLORA. 

empfiehlt 
^ Friaohe Blumen- und GemOsesamenj 
g Pefcoration. Bokatt», Kttpae u. Kittn«e 
g in modeiner Ausfflhrung. 
g Qrosse Auswahl in Vasen 

Inhaber: Francisco Nemitz. 

ynia Leopoidina g 

Boa Yista 

Saade 

Volle Pension pro lag 5?— 
„ „ „ Mt. 100$—180$ 

Für Familicn entsprechenden 
Rabatt. 

30 Vales' für je eine Mahlzeit Es. 37$000. 
Flohtler & Moeller. 

ooooooooooooooooooosoooos 

I Pensão Allemã 
O 23 - Rua José Bonifácio - 32 
O Fillalen: Raa José Bonifácio Nr. 35-A, 35-B nnd 37    
^ SchSn moMIerte Zlmmer fUr Famillen nnd Belsende. 
Q Pension pro Monat . 70S000 

Q Einzelne Mahlzeiten . 1$500 

Q mit balbe Flasche Wein 2|000 

O 
o   
onnnonnnonngsnconnntiunnon 

JjOamen- nnd Merren - jScluieiderel 
von 

F. Nowák & Irmão 

N. 24, Ena Santa Ephigenia U*. 24 - São Paulo 
In der Xlerren-AllteUuil^ nalten wir stets ein 

reichhaltiges Musterlager in allerneuesten Stoffen für All/iÜgC, 
Uetoerzieher und Smoking. 

In der Damen-Abteiluil^ stets auch die neuesten 
Modelle für Damen-Rõcke und Paletots. 

Grosse Auswahl in Modeblâttern. 

Toa AeCtrigm 
BenMhriditfciiimiMi«. Zasteliangen vonklei- 
nw PtkfltaaÇMsSSE^e), Verteilung von 
■iHladuncen, ÍFr^gramíBen, 
RundaoknitaÉ^-ijflteklame- 
ze«Mn..AA w- 
unr inrck 

Raa Aliares 

Penteaílo 88-A a. 88-B 
Telephonanrnf „M«B8ag;eIro8<* 

MenEBgeiroB für Bãlle und Hoehzeiten etc. 
Bzial-S^ktjon fôr ümzüge, Transport u. Despachos 

Garanti« fur alie Arbeiten. MASâlOE PRKISE 

Miguel Pinoni 

Rua S. Bento No. 47 
S. [PAULO 

Grosses Soriiment feiner Bonbons, 

lose und in Bonl)onnicren. 

Spargel von Argentenil 
Uilchschokolade 

Five o' clock 
CoquemoUes 

Pâtes de fruits 
Censes candies 

Angeliques 
Grüne Mandeln 

3873 

Chocolat croissant 
Orange surfin 

Chocolat pâté frambois 
Bonbons Théatre 

Pistaches surfins 
Pâté prunes surfins 
d'amendeB nouvclles 

Heilige Drei Kônige 

Aussteiliin^ 

in sãmtlichen Zuckerwaren-Artikein 3773 
wie 

Chokaladen> u. Frucht-BonbonS| Prullnés 
sowie gebrannte Mandeln. 

Grosse Auswahl in Phantasie-Artikeln, gefüllt mit 
extra feiner Melange, ebenso ungefüllte 
Bonbonnieren mit Oel-Gemâlden. 

Direkter Import. 
Ebenso Honigkuchen« Lebkucheni Baseier Leckcrie 

PftfffernQsae, eto. bester Qualitãt. 

Beste und grõsste Auswahl in modernen Bonbonniff en. 
GroBsartige Neuheiten, geeignet für Geschenke. pj 

Confeitaria JFlor Pauiiistai 
Rua SSo Bento Nr. 2S-C ^ 

Kmischermann Wraiiy ^ 

m 

¥ 

i 

WíSWV 

Photogfrãohfa Quaas 
Pramüert mit der Goldenen Medaille auf der Landesaus- 

stellung in Rio de Janeiro. 

59 - Una das Palmeira»» - 51) 
TELEPHON 1280 

Das alleníeueste auf dem Gebiete der Photographie. 

Oelgeinaicãe auf photograph. Grundlage 
vereint mit der ?íaturtrôde der Photographie. 

I JuDger DenMer 
25 Jahre, perfekter Korrespondent 
in deutsch und spanisch, flotter 
Schreibmaschinist, rait allen kaufm. 
Arbeiten vertraut, sucht Stellung. 
3 Jahre in Argentinien gewesen. 
Offerten unter J. D. 200 an die Exp. 
ds. BI., S. Paulo. 11 

Gesuchl 
zn sofortlgem Antrltt jnuçer 
Mann, welcher In Eontorarbei- 
ten gut 1)ewandert Ist. Scheel, 
W»inecke «& Cia., Baa Direita 
N. 9, Sâo Paulo. 18 

Fernglas 
Goerz IVieder, Imalige Vergrõsse- 
rung, kleines Format, letztas Mo- 
dell, für grosse Entfernungen wie 
für Theater verwendbar sofort unter 
der Hand zu verkaufen. Zu besich- 

gen «Deutsche Zeitung». S. Paulo. 

Haushâiíerín 
gesucht für 2 junge Leute in kleiner 
Ortschaft im Innern, eventl. Ehe-' 
paar ohne Kinder. Für den Mann j 
ist Arbeit vorhanden. Nâheres in 
der Exp. ds. BI. in S. Paulo. 22 

Morgenfrau 
oder Mãdchen von jungem Ehepaar ! 
gesucht. Zu erfragen in der Exp.' 
ds. BI. in S Paulo. 21 

Gesucht 
ein Mãdchen zur Wartung von Kin- 
dern. Avenida Hygienopolis N. 17, 
S. Paulo, 23 

für Küche und andere leichte Haus- 
arbeiten per sofort gesucht. Rua 
15 de Novembro 43, S. Paulo. 20 

Ela MdcheD 
für alie Hausarbelten gesucht. Rua 
Domingos de Moraes 71, Villa Ma- 
rianna, S. Paulo. 16 

(xesuclit 
ordentliches Mãdchen oder Prau für 
alie Hausarbeit bei kl. Familie, gu- 
ter Lohn. Zu erfragen Rua Victoria 
N. 84, S. Paulo. 12 

Eíd ordeiiiclies Mãdcb 
von 14—15 Jahren für leichte Haus- 
arbeit wird verlangt. Rua Victoria 
N. 82, S. Paulo. 13 

^^■T^eVwVw EVtiVseVifTVweVirVTi ^TwwTtníTwwrw «TWTw «TvvTWVy 

I Luf}-, Lícht-, Sonnen- 1 

i und Schwímmbad 

¥ 
¥ 
¥ 

¥ 
¥ mWm 

Neu eingerichtet 

3w» 
Geôffnet; ^ 

Woehentags von 6 bis 6 Ühí» ^ 

Sonntags von 6 bis 12 Ühf 

10 bis 2 Uhr nur tür Üaraen vWê 

Willielm Tolie Sitio Mandaqui ^ 

CASA CALDAS FILHO 
Gegründet in Santos 1894 

Uebernehmen Verzollungen in Santos 
í SANTOS 
Praça da Bepablica 60 

Caixa l&l 

8. PAULO 
B. Josó Bonifácio 4-B 

Caixa 570 

Gegründet 1878 

Neue Sendung von 
Westfal. Schinken 

Westfâl. Cervelatwurst 
Kieler Bücklinge 

Gerãucherter Lachs 
Gãnsebrust 

Normando-Kâse 
Camembert-Kãse 
Limburger-Kâse 
Hchweizer-Kãse 
Krâuter-Kãse 

Casa Sehopeht 
Raa do Rosário 21 - Telephon 170 

Caixa 253 - São Paulo 

Direktes Telephon zwisshen S. Paulo 
und Santos 3848 

ii$i:íSÉg 

I Utlges MMclieD 

fiir Küche und Hausarbeit wird ge- 
I sucht. Rua Maranhão N. 44. 

I Hypothck 
i TTer Kapital zur Veríügung 
> liat nnd dasselbe ani gnte erste 
' Hypothek anlegen mCclite, wen- 
' de sicli nach Bna General Jar- 
dim 11. SãoPanlo. Oline Com- 
mission. 

Empreza de Navegação Hoepcke 
Der neiie National-Dampfer 14 

ANNA 
mit 8 Schrauben und elektrischer Be- 

Beleuchtuni? versehen 
geht am 9. Januar von Santos nach 

Paranaguá 
8. Franoiaco 

Itajahy nnd Florianopolis 
Dieser Dampfer besitzt vorzügliche 

Râumlichkeiten für Passagiere 1. und 
3. Klasse. 

Uebemimmt Fracht nach Antosins 
nnd Laguna. 

Auskünfte über Fahrpreise, Fracht 
Eünaohiffung eto. erteilen die Agentei/ 

in Rio 
Ijulz Campos & Co. 

84 Rua Visconde de Inhaúma 81 
£oke der Avenida Central 

in Santos 
Tictor Breitliaupt ^C. 

Rua ItornrA N H. 

Bis zo 1000 fODtos 
auf gute Hypotheken zu vergeben 
(Hãuser oder Lãndereien hier in S. 
Paulo) juros 8 und 9 Prozent. Nâ- 
heres Rua General Jardim 11 mor- 
gens von 8 bis 9 und von 12 bis 2 
Uhr nachmittags. 3740 

Deutsches Mãdchen 
14 Jahre alt, auch portugiesisch 
sprechend, sucht in guter deutscher 
Familie Stellung ais ÉIndermãdchen. 
Off. unt. „D. M. 50" an die Exp. 
ds. BI., S. Paulo.  389y 

HocliwichtiB n. lutrativ. I nwBili 

Firma gesnclii, die mit Banniiteriieli- 
muiigeu u. Banbelitfrdeu arbeitet, fUr den 
AlleiuTertrieb eincs iiocliwichtigeii Bati- 

,   Htolles. ——— 
Der Artikel ist bereits in verschiedenen Lãndern Euro- 

pas in grossem Umfange eingeführt und kõnnen damit be- 
deutende Umsãtze mit hohem Verdiens# eizielt werden. 

Firmen, die gegen Cassa kaufen, wollen sich melden 
unt. B. K. 19 «n Joh Neider, Schõneberg-Berlin, Schliess- 
fach Nr. 4. (3903 

bei gutem Lohn gesucht. Rua B, de 
Itapetininga 4, S. Paulo. 7 

Theatro Casino 

Empreza: Paschoal Segreto Direktion: Alfonso Segreto 
South American Tour 

H E UT E — Mittwoch, den 3. Januar H E UT E 
Grosser Erfolg der spanischen Tanzer 

Los Bielzas 
Freitag Benefiz für 

Elise Mariau 
und Erstauft.eten der italienischen Chansonette 

Casa de Saúde 
(Isolierte Sonderabteilung des 

Instituts Paulista). 3246 
Behandlung von Geistes- u. Nerven- 
krankheiten, Alkoholismus, Morphi- 
umsucht, Kokainomanie, Hysterie, 

Epilepsie, Neurasthenie u. s. w. 
Hydrotherapie, Douchen, Elektrizitãt 
Direktor: Dr. D. Vargas Cavalheiro ' 

(vom Irrenhause in Juquery) 
Avenida Paulista 49A (Privatstrasse) | 
Telephon 2243 Postfach 947 1 

Mellin's 

Vollstãndiger Ersatz für 
Muttermilch, verhalf hun- 
derttausenden schwãchlicher 
Kinder zur krãftigen Ent- 
:: wickelung. :: 

Agenten NOssack & Co., Santos 

und SehstOrungen 
Behan llung nach modemer 
schneller u.wirksamer Methode 

Prof. Ür. Aibert Benedetti 
Antenarzt vom 

Er&nkenhans Umberto I in Rom 
Diplomiert im Fortbildungs- 
kursus der Pariser Medizini- 
schen Fakultãt^ Professor an 
der Augenklinik der Kõnigl. 
üniversitãt In Neapel, zur Aus- 
übung der Praxis in Brasilien 

ermãchtigt 3217 
SpreohstandeQ in S. Panlo 

von 1—4 Uhr nachmittags. 

Rua Dr. Falcão 12 
Telephon 2544 Postfach 680 

Fran mit Kind 

sucht leichtere Stelle ais Wirt- 
schafterin. Kann auch kochen. Of- 
ferten unter „A. A. 2000" an die 
Exp. d. Ztg. in S, Paulo. 3900 

enthaltena 3 Schlafzimmer, mit di- 
rektem Licht, Saal, Esszimmer und 
entsprechenden Nebenrãumlichkei- 
ten, von schõnem Obstgarten um- 

1 geben, 12 Meter Front, 75 Meter 
tief. Bond vor der Tür, an der Rua 
Cardoso de Almeida gelegen, ist 
wegzugshalber preiswert zu verkau- 
fen. Nãheres in der Exp. ds. BI 
São Paulo. 

Ais Verkãuferin 
wird ein jungea Mãdchen gesucht, 
welches deutsch und portugiesisch 

spricht 
Bonbonfabrik Roa Seminário 11, 
 São Panlo 

Heller, gerãumiger Saal, mõb- 
liert, von Anfang Januar an zu ver- 
mieten, bei ruhiger, deutscher Fa- 
milie. Alameda Barão de Piracicaba 
Nr. 23, São PaulD. 

Ein Mtiger Ofeiarlisiter 
und Adjudant finden sofort Anstel- 
lung in der Padaria e Confeitaria 
Suíssa-Victoria Rua do Arouche 
N. 32, S. Paulo, 8 

FreundUches 3904 
mobliertcs Ziiumer 

an ein oder zwei Herren zu ver- 
mieten. Rua S. Caetano 144, S. Paulo. 

Fritz Haak 
Praça Republica 58, Telephon 157 

íSAiS^TOS. 3803 

Bar - Restaurant - Gliop 
Kinem atographische Vorstellungen 

für Familien. 
Jeden Abend neues Programm, 
 £iutrítt Irei  

■Chapelaria Martins- 

S- Paulo, 
Rua 15 de Novembro 22 

empfiehlt ihr stets reichhaltiges La- 
ger in 

JULüten 
insbesondere in 2828 

flãbis-Hàlen, Wieu. 

Casa ChristoíTel 
Praça Antônio Prado N. 4 

S. PAULO. 
OoO Sltó 

Relcbhaltliies Lager von Zuckerwajan 
aller Art. 

Kakao - Chokolade - Cakes 
, :: Pralinées - Confituren. :: , 

Bonbonlèreii In eleganter Aafmaohnng 
Aufmerksame Bedienung 
 Mãssige Preise  2424 

Carlos Keller 

Zahn^zt 

llua15llMbro45, sok 

S. Paulo 
Von 8—11 iThr und von 1—5 Uhr 

Bofdeaox-tfeine 

üloutlerruiitl n. Bas-Sledoc 
ERSTE QUALITÃT 

Dalzcndohne Flasclien . 1C$000 
Andere Markeu vou 12 bis 20$U0U 

Casa A. Puech 
7—Rua da Boa Vista—7 
 TELEPHON 2083 

D''-Aiexander Hauer 
ehem. Aseistent an den Hospitâlern 
in Berlin, Heidelberz, München und 
der Geburtshülfl. KUnik in Berlin 

Conaultorium: 
Rns iUandega 79, 1—4 Ukr 

Wohnung: 
Rn a Aquedncto 64, Sta. Theieza 

Blo de Janeiro 

Dp. Itattier T. Wjsard 
praktlscher Arzt Geburtshelfer und 

Operateur.^ 
Wohnung: Sna Plrapitlnjray 18 
Consuitoriun :RnaS.Bentoll.45Sob. 
Sprechstunden: von 2 bis 4 Uhr Nach- 
mittags. — Telephon 114 — Spricht 

deutsch 

SÂJÍTÕãl 

PENSmO saxonia 
RUA 24 DE MAIO 16-A 

in n&chster Nahe des Bahnhofes und 
des Hatens gelegen, daher íúr das 
reisende Publikum sehr geeignet 

Vorzagiiche KOche. 
Qute in- und aaslündische Qetrãnke 
— Kalte und warme Bàder. — Anf- 

merksame Bedienung. 
Zum Cr«"indlichen Besuche ladet ein 
1517 Rlciiard Dittrioh. 

GA8THAU8 

„Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 3—5 

hãlt sich dem verehrten reisenden 
Publikum bestens empfohlen. — Vor- 
zügliche Küche, helle Zimmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antarctica- 
Schoppen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. —Aufmerksame Bedienung 
Mãssige Preise. — Pensionisten wer- 
den angenommen. Monatspension 
90$ und 65$, Tagespension 4$ u. 3S; 

Die Besitzerin 
Mathllde Friedriohsson 

G^SUCl^t 
für sofort ein Mãdchen, welches 
kochen kann und für die Hausarbeit. i 
Rua Conselheiro Nebias 125. São 
Paulo. 3911 

min^ Ouiiliei'iiie íMef Jiinior 

Rechtsanwalt 

Rua Direita 3, S. Paulo 
Caixa Postal 881 

Sprechstunden v. 12—5 

Bewâlirtes Haarwasser 

beseitigt die Schuppen und ver- 
hindert das Ausfallen der Haare. 

Hergestellt ia der 
Piiarmac' a da Luz 

Rua Duque de Caxias 17 S. Paulo 

Deatsclie Erzièherin 
mit besten Zeugnissen ausgestattet, 
der englischen Sprache müchtig, 
sucht passende Stellung. Frl. Buh- 
mann, Rua S. Luiz 12, S. Paulo. 17 

Gesucht 
ein kleines einfach mõbl. Zimmer 
in der Nãhe der kleinen Markthalle. 
Off. unter „F. H. 34" an die Exp. 
ds. BI., S. Paulo. 10 

Ein Müdclieu 
für alie Hausarbeit gesucht. Rua 
Visconde Rio Branco 8, S. Paulo 

Ein Mãdchen 
für leichte hãusliche Arbeiten für 
ein kinderloses Ehepaar per sofori 
gesucht. Rua Alameda Barros 19, 
Santa Cecilia, S. Paulo 28 

Kõchin 
welohe anoh Hansarbelt ver- 
riohtet gesoolit. Raa Olaria An- 
tonia 41, S. Panlo. 28_ 

Gesucht 
tüchtiges Mãdohen znm Alleic 
dienen. Rna Rego Freitas 3s 
S. Panlo. 27 

Deutsciier íScliiilvereiu 
Mooca—Braz. 

Rua Brigadeiro Machado Nr. 82 

Der Unterricht im neuen Jahre 
beginnt am Montag, deu 8, Ji - 
nuar morgens 9 Uhr und werden 
Ânmeldungen von Schülern tãglicli 
von den Vorstandsmitgliedern und 
im Schulhaube entgegengenommen. 

Gesuche zwecks tíchulgeldermãs- 
sigung sind beim Vorsitzenden Hrii. 
Fr. Schneider, Rua da Mooca 28 i, 
eiazureichen. Der Vorstand. 

m 



^Cervejaria Guanaliai^ 

Rua Tupioambá N. 10 :: S. PAULO 

Dem hochgeschâtzten Publikum von 
Sao Paulo unii Umgegend hierdurch zur 
geíl. Kenntnis, class der Ausstoss meincr 
Unlcrgãíigen Biere am l>oiinerstag, 
íU-u 31. d», mis., begonnen hat, 

Durch Aüschatfung von der Neuzeit ent- 
sprechenden Maschinen und Apparaten bin 
ich in der Lage, gute haltbarc helle und 
dunkle Biere, welche nur aus hochpritna 
Malz und Hopíen hcrgestellt werden, zum 
Verkauf zu brin^en. 

r 

L 

Und empfehlo 

Pilscn Vi à Dutz 7|(XX) I Bismarck hell 7, à Dutz. 
„ 'A >. . • • • -ISOíK) I !'aulo V, „ „ , 

Müncben Vi " Dutz. . . TSíXX) Bier ia Fâssern à Liter 500 
V, „ . -iSiiÜOl 

4$tXK) 
3$5()0 
Reis. 

I 

Um geneigtes Wolilwollen bittet 

Hochachtungsvoll 

Scl:Lrr2.id.t:. 

CompanliiaCinematograpliica Brasileira 
■ I. p—-=Tiir-r- . 

:Iris-Theatre: Bijou - Theatre 

llente Heute 

icJ alie Tage die letzten Neuhei- 

tcn aus den besten europaischen 
und nordamerikanischen Fabriken. 

, Tãglich auf das sorgfãltigste 
ausgewâhltes Programm, eígens 
íür den Besuch der werten Fa- 
—: milien zusammengestellt. 

^ Vorstellangen in Sektionen. c 

lie u te Ueute 

und tãglich die letzten Erfolge In 

:: kinematogtaphischen Neuheiten :: 

Moralische, instruktive und un- 
terhaltende Films. Mit der grõss- 
ten Sorgfalt ausgewãhite u. zu 
: samniengestellte Programme. : 

O VorstellüDáen in Sektionen <> 

Stuhl  500 rs, 

Preise der Plátze ; Der rait einem weiteren Billet ver- 
Camarotes íür 4 Personen 2$000 sehene Besucher kann seinen Platz 
Stiihle  ^5C0 tür die folgende Sektion einbehallea 
Soíui- uiid Feieríaífs Grosse MatinéeN: 
n»U den letzten NeiihoUen, bel Vorteilnna von SünHijzk-tten an din KlHinen 

Der Postdampfer 

Sofia Uolieiiberg 
geht am 4. Januar von Santos nach 
Rio, Almerla, Neapel 

und Triest. 
Passagepreis 3. Klasse nach Al- 

nieria 180 Francs 
nach Neapel 190 „ 
nach Triest loOftXX) 

HsmliiiíO- 

Sfililiserüüiiissk 

Pagsa|ier-Dlenit 
«Cap Verde> 
íCap Roca» 
«Cap Verde» 
«Cap Roca» 26. Âpril 

Pascagler- nnd Fraolttdamtifer. 
«São Paulo» 19, Januar 
<Belgrano. 2. Februar 
«Bahia» 16. Februar 
«Pernambuco» 23. Februar 
«Tijuca» 1. Màrz 
«PetropoHs» 22, Mârz 
«São Paulo» ft. April 
«Belgrano» 19I April 
«San Nicolas» 3. Mai 
«Bahia» 17, Mai 
SohneUdlenit xwliohen Earopa, Br», 

slllsn nnd Rio d» Pr&ta. 
Nãchste Abfalirten nach Europa 

«Cap Arcona» " ' 
«Cap Ortegal» 

F&ssa|ler 
26, Januar jjgr Postdampfer 
9. Februar' 

12, April i 

nnd Fraoht-Dl«ait. 

• Cap Blanco 
«Cap Vilano» 25. Februar 

Nach Rio da Prata: 
«Cap Ortegal» 7. Januar 1912 
• Cap Blanco» 19. Januar 1912 
«Cap Vilano» 7, Februar 
«Cap Arcona» 28 Februar 

exklusive Regierungssteuer. 
3. Klasse nach Hamburg 157$500 

inklusive Regierungssteuer. 
3 Klasse nach Lissabon 

nnd Leixões 89$300 
inklusive Regierungssteuer. 

Auslro - Americana 

Dampfschiffahrts-Geselischaft in Triest, 

NScbste ibfalirten nach Europa: | Nãcbste Abfahrten nacb dem La Plata 
Alice (DoppelscLrauben) 16. Januar ! Francesca 0. Januar 
Francesca 30, Januar Laura IK. Jannar 
Laura 6, Februar 
M art ha Washing to n 11. „ 

Der Postdacnpftíí 

Atianta 
gcht am 4. Januar von Santos nach 

Montevideo und 
Buenos Aires 

Passagopicis 3. Klasse 45$, ex- 
klusive Regierungssteuer, 

Dicse tnodern eirigerichteten Damptei besitzen elegnate komfortabie 
Kabinoc tür Passagiere 1. und 2. K!<isse, auch íür Fassagiere 3, Klasse 
ist iu liberalster Weise gescrgt, GerMumigs SpeisesSle mcderue Wascb 
P iunie stehen zu ihrer Verfügung. 
ftchneit* Relaen. Drahtlcst Telcgraphie an 

Wegen welterer íníormationen wende juan sioh au die Ageuten 
óo Oo. 

'ína Vjsco&tie de íiihaum» S41— ilua 11 de Junho 5 1- 
ttiO DE JAXEÍKÜ 1 SALTOS. 

Oiorda-É^LO & Comp. 
S. PAULO — Bna 16 de Novembro 37-A. 

Oampfsciíiiíiays- 

Esssüsciisfí 

Petropoüs 
Kommandant: A. von Ehren 

geht am 10. Januar von Santos nach 
Rio de Janeiro 

Kirliia 
Lissabon 

Leixões 
und Hambupo 

Passagepreis: 
1 Klasse mch Lissabon 

a. Leixões 380.Ü0 Mk 
exklusive Regierungssteuer, 

1, Klasse nach Hamburg 40Ü.00 Mk 
exklusive Regierungssteuer. 

9^"janüar Kl®®®® nach Rio de Janeiro 40$003 i 
29,' Januar - exklusive Regierungssteuer. ' 
9. Februar Klasse nach Rio de Janeiro 20SOOO 

Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modernsten Ein-' 
rfon bieten deshalb den Passagieren 1. u. 3. Klasse i 
oboncíf grossten Komfort. — Diese Dampíer haben Arzt an Bord, 1 
Ktocoil, Koch und Aufwarter und bei sãmtlichen' Tischwein im Fahrpreis mit eingeschlossen bia Portugal.' 

aich an die Agenten' Bonstigen íníormationen wende mau; 

E. Johnston & Co„ Limited | 
Rua Frei Gaspar 12, SAKIOS,—Rua Alvares Penteado 21 (sob,) S Paulo 

R. M. S, PTRS, iV, C 
1riie Coy»! Mail Steam Pack«.t 

Compuny. 
Mala Iteal InHeza 

Aragon 
Orita 

Náchste Abfahrten nach Europa 1 
9. Januar ^ Araguaya 

16, Januar I Oravia 

The Pacifio Steam Na*is;atioii 
Company, 

Mala Keal Ingleza 

2^. Januar 
31. Januar 

Drahtiose Telegraphie (System Marconl) an Bord. 

Ootitaiclio 

Nachstebende Deutsche Fabrlkanten 

SUCHEN 

zwecks Ânsdehnnng 
ihres Ezports in Sfid-Amerika 

ferbíndanf mit 
ImpoTteoren, Grossist«n 
and der Industrie dort. 

Fabrik&tion kflnstllcbcr 
Blumen u. Zweigs 
(Qr Decoration, B3umcli«n°]ed. 
Art KQnitl. FrOchte, Jtpan- 

Nelken und Roten. 
H. Schertz, Drcsden, 
    OcrolMtra»»» 20. 
Cellulold - Haarf chmuck 
Brotchen, aart«lfchnallen, 

Hutnadein, 
Hartpaminl- und CcHulol4- 
ArinDlnd«r and ringarriagau 
Ernst Dobler & 6ebr., 

Bu-Ua IL 20. 

5 = « 

— SchIlHschuhe, — 
o 11 s c li n b e. 

Spezlalfabrlkatlon 
SchUttschuh- u. Baubcfchlaf- 

Induitrle m. b. H , 
Radevormwald 11. M. (EhelnL). 
QeliOrite Briefadr.: Indactrls. 

Anslchtskarten == 
In (eiustom Uclitdiack, 

Oenrskaricn 
licfert In tadelloMr Ansfabiang 
1000 StOck 10 Mk. ab Coburg^. 

Graphische Wcrkc, 
  Coburg.   

Fíano-Tabriksnten 
Schmidt à lohn, 

— Berlln, ——— 
,\\ajbach Uter X 

Export nach allen Lindem. 
Vereinigte Ricgcl- u. SehlcB- | 
Fabriken A.-Q., Veibert (Rhld.) 

Alie Sorten 
Vorhang-, 
Tür- und 
MObel- 

Schlõsscr, 
Tür-, 

Stangen- u. 
Schub- 
Rlrgel. 

Bascules, 
Baube- 

ichlâgs etc. 
Neuheit: Gepanz. SIcbcrhcH»- 
VorhangichlBsser m. unsichtb. 
Nieten u. undurchteilbar. BUgel. 
SIchcrhcIts-T&rrItgcl m. ver- 

decKlen ScbraublOchern. 
Peiroleam • Slarkilcht - bivirt- 

lantpen 500—IvdO Kercen. 
SpIritus-InvorHampM eO—MO 
KerEes. Koakun^iilottTypsa. 

tlrni itrlíTíse Proipekte. 
eesctiicbaft (7 BaUacbtun^ 
u. Helzwctcn „mar«" m. b. n., 

Ohaa CoDcurreozIl 
Zu nledrlgiten 
PreUen llef wir 
sãmtlIcheArtikal 
der deutaehcn 

Indualrl*. 
Vtrlanfcn Slt Ia 
Ibrara «IfciiileB 

InterMU nm- 
(ebend gratii und 
franko unicran 

Katalog, áw 
unser 

Berlln SO. 28. 

Sâgcn- nnd Holz- 

Spplionloti-^"í!>';:?íh.'.i- 
baren Notenscbelben. Sprecb* 
app&r&te mit s. ohn% Tnehter, 
8ohallp]att«n(f.Baphlr' a.Stalil* 
nadel)f Balten>Orcheit«r, Eiektr. 
Klavlere, Oroheatrions, Kunst* 
^lelklavlere etc. Symphonlon- 
fabrik A.^-Õ.y Lefpglg-Qohlls. 
FabrlU fQr Qcschirrc, Sittcl, 

RcKzcug«t Wagtn «ud 
Mtomobií-Karosseriev. 
F. W. Bossnbanm, Breslanl, 

HofUeferaiit. 
Belch lUattr. Katalog« ^atis 
Brillen 
Klemmer 
Lorpetten 
Lfiaetten 
Dotnbrow»kyAiahr,Rafhcnow 

aus Horn, 
Schildpatt, 
CcUuIold 

eto. Beste 
Fabrlkate. 

BUL Frelãe. 

/viSbelbeschlSge sowie 
OeleuchtungskSrper 

aller Art. Nui neueete kanstL 
Eotwftrfe in allen Prelslauen. 

P. Schatzlcr A Co., 
Metallwaren - Werk, 

B«fllaM.58«. Bodenbach (beat). 
Postkarlen a. -QravAren naoh 
alten nnd modernes Meistera 
ExtraanfertlKnngln Rembrandt- 
Gravaien ncd Drelf&rbendraok. 
Bpcziallt.: Kueeams- n. HelUgen- 
bilder. Zeltu^sbellagen, Be- 
klamekarten. Cerliner Verlag, 
a. m. b. H, Berlln W. 9. 

Tarban fllr Cement • Platten, 
Dachstelne, SteInbsU, Kanat- 
aobiefer etc. „Coprol" wetter- 
feite Anstrichfaibe, m. kaIUm 
Wasser ananrfibren — If^ra 
Anetrieh koatet oa. 6 Pt Becept 
pratla — bllllnt franco Jedem 
Beebafen d. welt. Steinfabrik 
Mainz, Farbentabrik Malni, 

Stniumer 
Reiseuder 

ist u. Ober 20000 
Artlkel mit 10000 

Abblldungtü 
enthllt. 

Referenzen aui 
allen Weittalien 
itehen Klufern 
lur VerfOgung. 

Exporíhaus 
>1. lL<iemann, 

Berlln C. 25. 
cegrUndet lâtS. ^ 

Verkauf nur an 
Wlederverkãufer. 

nedldnlaelia - Maxlmal- 
Tbermomeler I 
nir Ia. Qaalitit, fai relobater 
Answahl uefert ali Bceatalltlt 
Theador Lenk, Btrtii-Cbar- 
tcT.enburg, KautsUa«a< Uü/19. 

Uaa Ttrlans* ftelallitc 

Schuh-Creme and 
/v\efall-Putz. 

Frlt® PdtMoli Ir., 
Berlln O. 17. 

Illaetrierte KatalOff* In allen 
Spracben. Vertreter geaucht. 

Asbest-Sebleferi! 
Vollstindigc Fabrikatlona- 

tlnHcbiungcn Ueícii 
Emii ÃJireiis, 

Halle a. Saais 1. 
' ,J(ANZLER« 

Ia Schrelb- 
maschln* 

Eatalog gral. 
Tertretar (ea. 
Kanziir 

Sebralb- 
maschinen A.-0., Barlln W. S. 

Bierglãser, Bierkrflge 
aliei Alt far Brauerelen, 

Restaurationen, Hotelt etc. 
liefert pieltwert 

O. Hcliuel<loi*, 
Traanateln 104 (Bajcro). 

lUuitr. Katalog gratli t. fraato. 
I Patent-Plllengl9ser mit 

Plll«nzShl«r-Kapiel, 
Glasemballagen t. Tab- 

I letten.Pulreretc. Steck-u. 
Gewlnde-Kaptel-ailaer. 
Fiolen f. Injcatlonen ato. 

P. O. Bornkcaaal, 
I ncllenbach LTliarlngen. 

Aetnngen und Aatotyples 
Gravierungen 

in Stahl und Messing 
SchrUten und GarnltnrBn 

)(nso}(orn,£eivzig 
Corrcas d«T rans- 
■nlalòn ea Pala da 
Camalla.ao Algodoa 
Balata. Uan^eraa 
de Cinamo 7 Uso 
Panoa para prea- 
saa da aceité. Aug. 
Reuachel A Ca., 
Stlilothalni (ThUr.). 
Feuerzeuge 

mit CerelsenaOndung. 
, Original - Imperator. 

Beste Konstruktlon, 
bilU^ate Prelae. Qal- 
anzDndcr aller Art. 

Bttzln A Wcrncr, 
Berlln 8W. OS. 

Qãnselebsrpasteten!! 
Btraburd tu Sslder lachf. 
Hoflieferant, Berlla W. 35 

(Hgrnadat 1866. 
Export oacb allen Liodern. 
Prelallata uratla and franko. 

Dacbpâppenfabrík 
Call K « z D11 z k>, Oawteelm. 
rarblga, (erucbL, Merfr. Dach- 
papMn, waaaeidicht, wetterfeet. 
IsoUarend gagea HItse, K&Ite n. 
Favehtlgk. Iinmergeachm<ldl(, 
bljgaam. Tropen geelgnetat. enjeelgnetat. 

Tabriken ctgarren-, 
jHenze & Rohlfing, 
Hemelingen bel Bremen. 

Gegriindct 1860. 
Fabrlkttlo» unter Zollkontirlle. 

Seibstreinigende 
Bttrnfllider-Wlaseneigen, 
mit drehbaren Zlnkensternen. 

BrtnDholz-Krelsaflgen — 
StrtIItSger. Qold. Med. 1911, 

Oito B^luachliut, 
ImroMtatadl (Bayern). 

Proipekta grátis und (ranko. 
dumml-Artikel 

I. Kranken- u. Kttrperpdege. 
Úuminischwanime, Sitzkissen, 

Eitbeutsl, Bettstoffe etc. 
.Drelatroni'', Gumral-Vcr- 

trisbt - GcselIschaft m. b. H, 
 Hyn. WOndan.  

õõld" and 
PoUtorlelsten-Fabrlk 

0. BtrUeli, Berlln SO. 18, 
empflehlt Ibre grosse Auswah) 
neuer Muster. Beste Qualltlt 

lu mâsslgen frelsen. 

Rafteniansíf vonHarrtín 

íísdie Bsenpiãparôle 

¥ ir-iii 1^11 • I 

CelluioidI! 
In Plattcn, 

Stlbcn, 
Rfthrtn. 

Celluloid-Fabrík Spcyer, 
Kimneier $ Sensrer 

in SPEYER am Rhein. 

Jalonsien — ]tollailsn 
aller Art — Prospecte frei. 
Berllner luinsle-Fabrlk 

I. Bockstaller, 
Berlln 80,, Pücklerstr. 24. 

Das neue „HaB8B-Llcht", 
Brtnncr iflr Invcrt-Oaa- 
Lampan aua leaerbc- 
atindlgcni Porzcllan. 

Alies nShere durch 
Hanialleht-Geiell- 

' schaft, Berlln Ò. 27. 

Hãrfgumml- 
lso!aforen 

•der Art für Sehwaefi* oed 
Starkslromp f&bríalert 

y.?ape, BerlínKfl. 18, 
Neuheiten in 
Metailwaren 
SpeziaUabrik 
t. Teebecher, 
Untersctier, 

Flurgarderob. 
Rauchservice, 1 
Notizkalender | 

etc. etc. J 
6eorq Foftr^a, 
Berlln, Retchenberger Slr 156. 

DacbziegclTr 
aller Art, 

Tropen • Dachpappe 
Engros — Export 

UruLixo SScholz, 
JBerlin HVV» OI, m. 

OrOnfcId- 
Lampc 

1—1000 Kenen 
ea.790/0 Sttom* 
ersparols, ca. 
lOw Stuadea 
BreuniUuer. 
I. Orünfcld, 

Berlln, Kabrík,' 
Ait^Koabit 73g. 

Briefmárlrôn 
allcr Lánder kauft jederzeit 
Crast Hayii, 
Naumburg (Saale). 

FOr Sammier lllustr. PreisIUt* 
No. 21 grátis und franko. 

Papier nnd Pappen 
aller Art, insbaeondere weissei 
und tarbiges Druck-, Selden-, 
Pack-, Perganiyn-, fettdlcht» 

aaw. 
6. yõlke, KaaBOPer. 

Eand-, Patent- und 
Rasier-Spiegel 

aller Art fabriziert ais Spezi^Iiíât 
Oarl lIormeK, 

FOrth I. Bayern.  

Sxport - Zigarren- 
Fabrlk 

Herzbergep & /Y\ainzer, 
Lorsch (Heesen). Oegr. 1830. 
Ei8ikla8&l;i;4) fabrlkate Tn allea 

Faqoim und Preislagen. 

lorken 

Hof-Pianofabrlk 

MaxDreier&Co., 
Berlln 8., Dleffenbacbitr.33 
Cx0Orl nach allea Lindem. 

Hans RAIz, 
Klingenthal 
(Sachsen) 

D. Gratilli I. 8. 
Ezport o. Fa- 
bril. T.KIader- 
instrumenten, 
Accordeous, 
Uundharmo- 

.  - nlcaa eto. 
Ôeton-Hobíblock- 

Maschinen, 
Hand ■ Clscii • lascUien, 

Boliríermen etc. 
XiitKlentlia.l Ãc Oo. 

BERLIN W. M. 
=> Racksficke, c=> 

Wãsche-BettsScke, 
Flaids n. SGhirmhflUen. 
Besta Bezugtqu. f. WiederTerk. 

Wlllr llppert, 
B«rlln-Charloltenburg I. 
G lu»<t'ut>i-llc<)u, 

Immanrcutb (Bayern). 
Spez. Mllcbglas und larblgci 

Oxtiglas 
Besta und billl^te Bczugsquella 
TQpft zu Fleischcxtract, KIsc, 
 Crêam etc, etc.  
P. J. tiUglIlRtargard I. P«m. 
Bta^arâe^Ut- a. LlkOrfabtlk, 

l^lAamne, 
ng*. 189» topMlt Ibr* walt- 
D«rÃWt«if!kSM a. ipeiítil- 
markta.^^ WêltausUllBu 
BrtaaallWQrandPrix. Fiaãl7 aprachl. Kataloga aa 
GrOattcr Lan0(ari«i-Vtrlag 
Cart riemmlng Virlag, A.-d. 

Berilo W. 10 
gagr. 17%. Karttn fast aller 
Linder vorridg. Soeben ntui 
Lânderkartt von SUdamarlka im 
Format von 97X7i fír M.3^ 

Kataloga gratl| und franco. 

Haqnlnasj^arlantei. 
Olseot. Oiaphragrtiaá. 
AparAfOA para afeita^ 
te Tant. Ssdiiv 
Ritter - Stra*s« 44. 

aller Art 
Mefern bllligst 

^innemjtnn 
éc J^ôdeker, 

_ Dcimenhorst 31. 
i'i KurüTaebrnitdcarbcll^ii 
1. Portai^ Grab-, Einíriedlgungs-, 
Oalkon Qittcr, Trcppen uno 
Qeiãnder, VordAcher und andert 
in bester Handtechnik in Eisen 
u. Bronze n. gegeb. Zeichnung. 
Buhrbank&Co.»Kunstschmiede 

WIttenberg (SeaL Halle). 

^lõmetu er, 
kflnstilche, Jedea 6eni«i fflr 

Export Uefert 
Walter TlinB, Sebnlti (Sa.). 
Ex port-Venr. üaeaar Qadewolta In Hamburg, Monkedamm 5,8. 

Fabrik feiner 
Lcdenvaren. 

Adolf Rosen- 
berg Jr., 

Berlln SW. 
Verlangen Sie 
meinen neusten 
Export-Porte- 

monnaIe> und 
Taschenkatalog 

und franko. 
Briefmarken!! 

Blnkaof, Tanscb, Terkant. 
PrelfiiBten gr&tís gegen 

Doppclkarte. 
Aiwin Zschiesche, 

Naumburg (Saale). 
17êtterfest« Miaeríd- 

Farbe in Teigfonn. 
Wirkiich erstklassiges Fabrikat 

Oarantiert haltbar. 
Joh. CarI Kochen, 

Kreteld. 
Vexír-, Jw- n. Sciierz- 
- jlrtikel - 

Heae Schlagerl! 
Prelsliste grátis und franko. 
AH>«rt Zander, Lelpzlg la. 

k^aglnler* u. Numerler* 
Maschinen 

iowla Slcmpcl Jeder Art In 
KaatMbok und Metall Defart 

Stempelfabrik 
Pri«4Hck Btanvagto, BcriK 

Blumen-Strassa 79. 
Qberall seit ^hrzehnten be- 
wlhrt mil Material der Plrma; 
Vartriefc fflr Haensler'gciien 
Holzctmant etc. Ú, m. k. H., 
Cflin a, Rli, Baathovtnstr. 19. 
Ausftllvllche Cataloge grátis 
un4 Irtako. Vcrtfcter fesucht. 

I)i'; bcifen uni rcntabelsten R Msmühlen der Welt siaidie von Hi.st:n- 

verk (vorm. A'agel & Kneitip) A, G., Hamburg. 

Alleinige Vei ti'eter 

ÜERM. STOLTZ & Cia,, Silo Paulo — Rio de Janeiro 

Aüein im Stdiite São Paulo 25 Mühlen in Betrieb. — StetS 8ÍnlU6 MaSChÍQ6n auf LagGr 

Thyssen & Co. 

Rohrmasten u.Rohre 

(nahtlos) 

sind unúbertroffen in Qualltftt 

Orenstein & RoppelArtIiur Koppel A.-G. 

Bahn-Anlagen für Industrie und Landwirtschaít; 

Kippwagen, Schienen 

^ Lokomotiven usw. 

Vertreter; 

SchmidtJrost&Co. 

BBsei Hl 

Splelwaren u. Geschenkartike! 
in grosser Auswahl 

® für heili^e drei Kõnige ■ 

. Bazar Sul-Americano 
RUA S. BENTO ^8 A. S. PAULO. 3751 

Aussergewübnlicli biliige Preise. 
25 Prozént Rabatt auf alie ausgezeichneten Preise. 

Hotel et Pension Suisse 

Rua Brigadeiro Tobias 1 Üão JPanlo Rua Brigadeiro Tobias 1 

e3:2:2Lp±ie3alt sicli reiseaad-ei^u lE^-u-Tolil^iiiLiüra. 

Der Inhabcr : João Ilelnpioh. 

Feuerversiciieruní:s-(jesellschaft r ZahnârztüelH)^ Rabiaeí 

C^nardiaia 

Assurance Compan^ Ltd. 

Ij iV JS> O ]¥ 
■E t£ibliert soit lH3r 

Kapital pfd. 2.000.000 
Fonds  „ 6,460.000 
Jáhrliche Renten 1.180.000 
Dicse Gesellschaft niinint dio Versicherung von Magazinen, Wa" 

renbeslaitden, \Vol'nliãiisern, fiiübeln etc. für inãssige Priimien, 
;Í791 

AGENTEN: 

E. Johnston & Comp., Ltd. 

Rua Frei Gaspar N. 12(sob.) - SANTOS 

30 íiiclilige Piiiííerinnen 

für feine Wâsche gesucht. 

Rua Visconde Paruahyba 170/172 (Braz)^ 

— São Paulo, — 3960 

da Ferdinand Worrns. 
alleiniger, diplomirter, deutacher 
Zahnarzt und sehr bekannt in der 
deutschen Kolonie inelir ais 20 Jahra 
tâtig. Modern und hygieniscü ein- 
gerichtetea Kabinet. AnsfUlnoag allcr 
ZAbnoperatloücn. Garantie für alie 
prothetische Arbeiten. Solimsralosei 
Zahüxlelieii nacli ganz neuem prívile 
gierten SyBtein. Auch werden Ar- 
beten gegen monatlicheTeilzahIungen 
ausgeführt 

Sprechstundcn von 8 ülir früli bla 
5 ühr Nachniittags, (3027 
8— Praça Antonio Prafiv — 8 

; General .lardim 18. 

l)r. Stapier 
eheni, Assistentan der allgem. 
Polyklinik in Wien, eliein. t lief- 
Chirurg div. Ilospitiiler etc. 
Chirurgam Portugies. Hospital 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itaj-etininga t 

Von 1—^5 Uhr. 
Telepnon U07. G 

Or. Antonío G. Camargo 

Chirnig. Cíebiirtsbeifer oad FraocDarzt 
Conaultorium: Roa 8. 3cnto N, 25 
Sobrado (ira Hauea der Drogaria Leão 
S. laulo. Telep on 1 

Charntes Dannemanii 

Únlversaes 

Alleinige Vertreter 

Zerrenner,Bülow & C. 

Rua São Bento 81 - Sâo Paulo 

^ - 

Der Schnelldampfer 

Aragon 
geht am 9. Jan. von Santos nach 
Itio, Bahia, Pernambuooi Sfio 
Vicentei Madeira, Llasabon, 
Lelxõea, Vigo, Charbourg ;Und 
Soiithampton. 

Der Schnelldampfer 

Araguaya 
Êeht am_9. Jau. von Santos nach 

lontewideo und Buenoa Airaa. uatao. 

«Chen, "-O 

U.U,, 
». HmnUf W. 50 = ». Vmním. 

Der Bohnelldampfer 

Orita 
geht am 16. Jan. von Santos nach 
RiO| Bahia, ^Pernumbuco, Sao 
Vicante, Laa PaStra-j, Lissa- 
bon, Lelx6es, Vigo, Uorunha, 
La Palies und LCvttppool. 

Der Schnelldampfer 

Oríana 
geht am_i3. Jau. von Santos nach I 
Montsvideo (mit Umsteigung nach i 
Buenos Aires), Vaiparaiso und | 
Calao. ' 

Lloyd Srazileiro 
Der Damp er 

Hinio 
geht am 4, Jan. von Santos nach Pa- 

Lamport ÂlIoItLiníe 

Passaglerdlenst zwlschen Brasllien 
und den Vereinlgten Staaten 

•aa-. 

Hamliupg-llmerika Linie ! Hamíiurg Ímerilía-Linie 

Buenos Airss, 
Do; Dampfer 

liATUBNO 
(reht am 12. Januar von Santos nach 
Paranaçiiá, Antonina, H. Francisco, 
ítajahy, FiorJanopclis, Rfo Grande, 
Pelotas, Porto Alegro, Montovldeo n, 
Baenos Aire<!. 

Der Dampfer 

MAYRllVK 
keht am 18. Januar von Santos nach 
S. Francisco, ítajahy, Florianopolis, 
Oananéa, Iguape, Paranagua, Laguna 

Fahrschrine sowie weitere Aus- 
kúnlte bei den Vertreter 

J. E. Ribeiro Campos 
Pnfis da BepabUoi S (Sobrado.) 

Der Dampfer 

Tennyison 
geht am 3. Januar von Santos |aaoh 
Rio de Janeiro 

Bahia 
Trindad 

Barbados und 
3776 New-York 

Wegen weiteren Informationeo 
wende man sich an die Agenten 

F. S. Hampshirj & Co. 
S> Paulo: Rua 15 de Novembro 20 

363 Dampfer mit 929.493 Tons, 
Der Postdampfer 2830 

Hohenstaufen 
] Kommandant J. von Holdt 
geht am 12, Jan, von Santos nach 

MEUo, Bahia, madeira, 
Lissabon, Leixões 

I und Hambarg. 
Die-sor Darapíer ist mit allen Be- 

quemlickkeitea und aliem Komínrt 
für Paeeagiei-a erster uad dritter Klasse 
voreshen. TelpgraFhie ohne Draht 
r jr Veríiigun? der Passae^ore. 

Fahrpreise: I. Klasse nach 
Hamburg M, 600. — I. Klasse nac 
Portugal M. 600. — III, Klasse nac 
Portugal 99$800. 

AueKunft ertelien die Geii rv 
Agenten für Brasllien 
Theodor Wille & 

8, PAULO: Lmgo Ouviuu., Í;. 
^NTOS: Rua 8. Antonlo 54 n. 

BIO: AfilUda Oratral 78. 

Nâchsfe Abfahrten: «Kõnig Wil- 
helm 11.» 19. Februar 1912, «Kõnig 
F, Angust» 27, Mãrz, fKõnig Wil- 
helm II.> 29. April, 
Der Doppelschrauben-Schnelldampfer 

Kõdí^ Friedricli Augnst 
I Kommandaut: G. Bachinann 
geht am 19. Januar mittags von 
Rio de Janeiro nach 

I Lissabon, 
Vfgo, Sontbampton, 

Boulogne 8]ni. u. Hambarg 
Reise nach Europa in U und 12 

Tagen, Telegraphie ohne Dralit an 
Bord, 

Auskitnft erteilen die Ofr<»rí«!' 
für Brasilien: 

Tlieodor Wille & €o. 
3. j^AULO: Largo do Ouvidor 2. 

8 A.NT0S: Rua SantoAntonlo 64—56 
K10> Ay«nid« Cí«atr»l 79< 388^ 

Companhia Nacional de 

Navegação Costeira. 
I WSchentlloher Paisagler-Dienst zwN 
sohen Rio de Jtnelro nnd Porto Ale- 

I gre, anianfend die Háfen Santos, Fa- 
I ranagná, Florianopolis, Rio Orando n. 
j Porto Alegre. 
Der neue Dampfer 

ITAPEMA 
geht am 7. Januar von Santos naoh 

Parana»i, Florianopolis, 
Uo firande, Pelotaa 

nnd Forto Alegre. 
Nimmt Fracht etc. 

Oíese Onmpfer haben ausgezeich- 
nete Ràumlichkoíten für Passagiere 
nnd haben Riíkammern. 

j Die Gesellschaft macht den Ab- 
' sendern und Empfângern der durch 
, ihre Schiffe transportierten Güter 
bekannt, dass die letzteren in Rio an 

I dem Ar.jazem Nr, 13 kostenlos em- 
I pfangen und abgeliefert werden, 
Nâhere Auskunft: i?ua>5tlc No- 
vembro N. 86 (Sob>. S^.NTOS. I 

Dr. SÊNIOR 
Ámerikanlscber Zalin^irzt 

Rua S. Bento 51 
Sprloht deutapli. 

Für Herrn 

Car! Sclineídcr 

liegen Nachrichten in der Ex- 

pedition dieses Blattes S. Paulo. 

Abralião TIibeiro 
Keohtsanwalt 

Spricht deutsch. 
Sprechstundcn von 12—4 Uhr 

Büro: 
Rua Commercio No. 

Rua 
Wohnung: 

Maranhão No. 3 


